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Boden- und Kommunalkreditinstitute ================================== 

I. Geschäftsergebnis im Juni 1961 
1) ~~~~!!g~~~~~!~ 

a) Neugeschäft 
Der E r s t a b s a t z der Boden- und Kommunalkredit-
institute an Hypothekenpfandbriefen, Schiffspfandbriefen 
und Kommunalobligationen betrug im Juni 1961 682 Mill.DM; 
damit wurde derrAbeatz im Mai um 206 Mill.DM (43 vH) über-
troffen und das bisher höchste monatliche Verkaufsergebnis 
des Jahres 1961 erzielt. Wie im Vormonat, hatten auch im 
Juni die Hypothekenpfandbriefe mit 391 Mill.DM oder 57 vH 
ein leichtes Übergewicht bei allen Erstverkäufen (im Mai 
= 250 Mill.DM oder 53 vH). Kommunalobligationen waren mit 
278 Mill.DM (41 vH) und Schiffspfandbriefe mit 13 Mill.DM 
(2 vH) am gesamten Erstabsatz beteiligt, Auch im Juni 
überwogen mit 368 Mill.DM die Schuldverschreibungen der 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute; ihr Anteil an den 
gesamten erstmalig untergebrachten Schuldtiteln der Real-
kreditinstitute ist allerdings von 65 vH im Mai auf 54 vH 
im Juni zurückgefallen. 

Art der 

Ershb"tJ. und nlgc:1g ''"" Schu ld1•erschr<: b:mgsn 
· ~Br Bo-:Jgr:. tm~ K•:Jil"llural:.:radlf1;-s-t:ih:ta 

10001}1 

E~shhsatz ,. Tllouno 
. Hai Juni Schuldverschreibungen Mai 1961 Jm; 1951 1961 1961 

~-- l'lS• I daru:rte:n ins- darunter · Institutsgruppe gesamt 6 %1ge oe~amt 5 tlae 5 1/21iae 6 :li ae Insgesamt 
~- 5 %!ge 5 1/2 %ige 

. 

Hypothekenp fandbri efe ..... 249 548r 120 987r 117 056 11 495 390 6'16 100961 200941 3 699 961 56 210 

Knmmuna lob li gationen •••••• 224 190r 43 966 "157 41&- 21 1130i· 277 168 bfi 1;7 123 332 39 259 2951ß 122 150 

Schiffspfandbriefe ........ 1 951 . 1 825 114 13 59~ . 8354 'I 795 854 93 

Zusammen .......... 475 689r 164 953r ?.76 359• 37 789r li81 975 247 108 332 627 47 953 31 318 178 453 

davon: "' . 11 ' ' Private Hypothekenbankeo 168.913 64 4~3 9l4BB 10 924 313 919 121 556 160 004 7917 1420 58 967 

Öffentltch-recht 1i ehe 
Kreditanstalten •••••••••• 306 776r ;oo 540r 182 snr 21 865r 368 056 119 552 166b23 lj() 036 29 898 119 486 

. 

1) Einsch 1. Schi ffspfandbM efbanken. 
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Der 5 %ige Zinstyp hat sich auch im Juni nicht durch-
setzen können. Mit 247 Mill.DM (davon 181 Mill.DM oder 
73 vH Hypothekenpfandbriefe) wurden zwar um rd. die 
Hälfte mehr 5 %ige Vierte abgesetzt als im Mai, doch hat 
sich ihr Anteil am gesamten Erstabsatz nur geringfügig, 
und zwar von 35 auf 36 vH, erhöht. Nach wie vor wurden 
5 1/2 %ige Schuldtitel bevorzugt gekauft. Auf Schuld-
verschreibungen mit diesem Zinssatz entfielen 333 Mill. 
DM oder t·ast 49 vH aller Erstverkäufe; mit 201 Mill.DM 
oder 60 vH lag hier das Schwergewicht, im Gegensatz zum 
Vormonat, bei den Hypothekenpfandbriefen. Der Absatz 
von 6 %igen Werten war mit 48 Mill.DM zwar etwas höher 
als im Mai (33 Mill.DM), doch hatte er mit einem Anteil 
von 7 vH nur nocn geringe Bedeutung. Der Rest entfiel 
in der Hauptsache auf 4 und 4 1/2 %ige Kassenobligati-
onen (unter den Kommunalobligationen erfaßt) öffentlich-
rechtlicher Kredi tins.ti tute. 

Die T i l g u n g e n von Schuldversenreibungen 
waren im Juni mit 178 MilLDM fast sechsmal so hoch wie 
im Mai ( 31 Mill. DM). Dieser hohe Tilgungsbetrag beruht 
vor allem darauf, daß die Schuldverschreibungen der Bo-
denkreditinstitute in der Regel zum Halbjahres- bzw. 
Jahresende verloso unct eingelöst werden. Zum Teil hängt 
er auch damit zusammen, daß einige Institute von ihrem 
Recht der vorzeitigen Rückzahlung Gebrauch gemacht und 
größere Beträge an hochverzinslichen (7 1/2 und 8 %) 
Kommunalobligationen gekündigt haben; ein erheblicher 
Teil davon dürfte indessen wieder gegen niedriger ver-
zinsliche Wertpapiere umgetauscht worden sein. Zwei 
Drittel aller Tilgungen betraf'en Ernmissionen öffent-
lich-rechtlicher Kreditanstalten. Eingelöst wurden 
zum überwiegenden Teil (122 Mill.DM oder 67 vH) Kommu-
nalobligationen, und. zwar -;rornehmlich vollbest·euerte~ 
Werte mit einem Zinssatz von 6 % und. darüber (insgesamt 
88 MilLDM, darunter allein 63 MilLDM 7 i/2 %ige Pa-
piere). 
56 MilLDM betrafen Tilgungen. von Hypothekenpfandbrie.., 
fen, darunter 43 Mill.DM 7 1/2 %ige Werte. Schiffpfand-
briefe wurden mit Ausnahme eines bedeutungslosen Be-
trages nicht getilgt. 

Der U m 1 a u f von Schuldverschreibungen der Boden-
kreditinstitute aus dem N e u g e s c h ä f t hat 
sich im Juni wiederum beachtlich erhöht, und zwar um 
insgesamt 436 Mill. DM; damit war die Umlaufserhöhung 
trotz des sehr hohen Absatzergebnisses zwar geringfü-
gig (um 8 Mill.DM) n.iedriger als im Vormonat; der ge-
ringere Nettozugang ist a·ber ausschließlich durch die 
im Berichtsmonat außergewöhnlich hohen Tilgungen von 
Schuldverschreibungen bE>dingt. Da v-or allem Kommunal-
obligationen getilgt; u.nd a.ußerdem wiederum mehr Hypo-
thekenpfandbrjefe abgesatzt wurden als Kommunalobliga-
tionen, hatten die Hypot;heken];Jfandbri.efe mit 296 Mill. 
DM oder 68 vH ei.n deutliches Ubergewlcht beim gesamten 
Nettozuwachs. 

- 4 -

• 

• 



• 

• 

U.lauf r.ach der Währungsreform 'Jegebener Schu ldversc.hre; bu"gen 
der Boden- und Koomur~l<reditinstitute 

Mi ll,IJt 
. 

AM der Unlauf a. 
ScOtildverschreib"nge" 310 Dez, .31. M<i --

lnstitutsaruooe 1960 1961 
. 

. . 

·. Zu- (+) bzw. 

30, Juni 
-. Abnalloe (.) 
', io 1961' Juni 1961 
-, 

Hypothekenpfandbriefe ... o,. ...... o 0 o o o o o o oooo v. 471,2 15 848,6 16 144,1 + 295,5 

S·::hiffspfandbriefe ........................... 442,4 441,9 455,3 + 13,4 

Ko!uaunalob1igatiunen ......................... !0 't81 ,2 11 6C6,9 11 734,1 + 127,2 

_Zusammen •••••••••••••••• 25 39~,8 27 897;5 ZB 333,5 + 436,1 

davon: 1) 
Private Rypnthekrnbanken 13 -;~,7 h 1?4i ~ 1l! 395,2 221,1 ················•• t . 

Offe•tlide-rechtliche Kred'taostalten ,0000000 12 208,1 1~ ~3}3 13 938,3 ' 215,0 t 

- -
. . . 

1) Eins;hl. Sohiffspiandb•:ef!l.lnkerc. 

Der G e s a m t u m 1 a u f an Hypothekenpfandbriefen, 
Schiffspfandbriefen und Kommunalobligationender Boden-

. _und Kommunalkradi tinsti tute aus dem Neugeschäft belief 
sich Ende Juni 1961 auf 28,33 Mrd.DM. Davon entfielen 
75,9 vH auf vollbesteuerte, 23,1 vH auf steuerfreie und 
1,0 vH auf steuerbegünstigte Schuldverschreibungen. 

Die von den Realkreditinstituten zur Erhöhung ihrer Finan-
zierungsmittel a u f g e n o m m e n e n langfristi-
gen D a r l e h e n sind - nach einer kräftigen Er-
höhung im Vormonat (um 123 Mill.DM) - im Juni um insgesamt 
6 Mill.DM zurückgegangen. Dabei stand ei.ner Zunahme der 
gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sich.erhei ten aufge-
nommenen Kredite um 19 Mill.DM eine Minderung der lang-
fristigen Darlehen um 25 Mill.DM gegenüber, die gegen 
Hinterlegung von Namensschuldverschreibungen hereingenom-
men wurden. Die d u r c h l a u f e n d e n M i t -
t e l sind um 52 Mill.DM, d.L etwas mehr als im Mai 
(44 Mill.DM), gestiegen. Insgesamt stellten sich die auf-
genommenen Darlehen auf 13,13 Mrd.DM und die durchlaufen-
den Mittel auf 6,56 Mrd.DM.'Die gesamten Ver-
b i n d 1 i c h k e i t e n, der Bodenkreditinstitute 
aus dem Neugeschäft haben damit am 30. Juni 1961 einen 
Stand von 48,03 Mrd.DM erreicht. 
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Finanzierungsmittel im Neugeschäft 
Mill,rn 

Art der 31. O.zember 
Finanzierungsmittel 1~ 

Schuldverschreibungen aus dem 
Neugeschäft ........................ ••••••-·· ••••• 25 394,8 

Aufgenommene langfristige Darlehen 1) 
gegen: 

Hinterlegung von Namenschuldverschrei-
bungen ·················•••••·••••··•·•••••• 2 811,7 

Sonstige21icherheiten und ohne Steher-
heften •··••••••••••••••••••••••••••••••• 9 795,1 

Zusammen •••••••••• •••• •• 38 001,6 
Durchlaufende Mittel ·············~·····•····••• 6 189,3 

Insgesamt •·••••••••••••• 44 190,9 

31. Mai 30. Juni 
1961 1961 

27 897,5 28 333,5 

2 950,1 2 925,0 

10 190,3 10 209,3 

41 037,9 41 467,8 
6 512,6 6 564,6 

47 550,5 48 032,4 

1) Ohne die bei der Landwh """"' "'""•" Rentenbank und bei anderen Bodenkredi """',.,."aufgenommenen 
Schuldscheindar leben. 

b) Altgeschäft 

Veränderung 
Im Monat 

Juni 1961 

+ 436,1 

- 25,1 

+ 19,0 

+ 429,9 
+ 52,0 

t 481,9 
2) 

Der Umlauf an ·A 1 t s c h u 1 d v er s c h r e i-
b u n g e n, d.s. die vor der Währungsumstellungau]3ge-
gebenen Titel, hat gegenüber dem Stand von Ende März 
1961 leicht (um rd. 4 lVIill.DM) zugenommen und wurde En-
de Juni 1961 mit einem Gesamtbetrag von 821 Mill.DM 
ausgewiesen. Die geringe Erhöhung geht ausschließlich 
auf die Bewegung bei den Kommunalobligationen zurück, 
bei denen einzelne Institute einen etwas größeren Um-
laufsbetrag ausgewiesen haben als Ende März. Die 
A 1 t s p a r e r s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n -
g e n haben im zweiten Quartal 1961 etwas abgenommen; 
am 30. Juni 1961 befanden sich 349 Mill.DM von diesen 
Werpapieren im Umlauf (Ende März= 351 Mill.DM). 

Umlauf an Schuldverschraj~ungen 
aus dem Altgeschäft '' 

Hill.Ll1 

Art der Schuldverschreiboooen 31.12.1958 31.12.1959 31.12.1960 31.3.1961 30.6.1961 
AuT 1JI lautende "Wertpapiere ................... 797,0 793,7 802,6 006,3 0099 ' davon: 

Pfandbriefe .................................. 675,8 671,4 666,0 668,9 667,2 
Ko•unalobligationen ........................ 107 ,B 107,5 123,7 124,0 128,3 
Sonstige •. ··········••·•············•·••·••• 13,4 14,8 12,9 13,4 . 14,4 

Auf ausländische Währung lautende Wertpapiere 26,1 "14, 1 11,7 10,5 10,8 

Zusammen ••••••••• 823,1 007,8 a!4,3 816,8 820,7 
Außerdem: 
Schuldverschrei boogen nach dem Altsparergesetz 

Pfandbriefe •••.••••• 2, •••••••••••••••••••••• 316,8 320,5 314,3 316,1 314,8 
Ko11111unalobligationen ..................... 22,4 23,5 _25,4 26,8 26,3 
Sonstige ••.•••••••••••.•••.•••••••••..•••••• 5,3 8,2 8,2 8,3 8,3 

Zusammen ·······- 344,5 352,2 347,9 351,2 349,4 

• 

1) Ohne Eigenbestand der Institute. - 2) E1nschl. Schuldverschreibungen des Dmschuldungsverbandes deutscher Gemeinden, die ao 
30.6.1961 7,7 Mill.Ll1 betrugen. 
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Damit stellten sichEnde Juni 1961 die gesamten Verpflich-
tungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute, aus dem Um-
lauf von Schuldverschreibungen (Alt.;. und Neugeschäft zu-
sammen) auf 29,50 Mrd.DM gegenüber 28,14 Mrd.DM am 31.März 
1961 • . 

2) !!!~!ß~~~~~!! 

Der Juni war auch im Aktivgeschäft der Boden~und Kommunal-
kreditinstitute der bisher ergiebigste Monat dieses Jahres. 
In diesem Monat wurden unmittelbar an die private und öffent-
liche Wirtschaft insgesamt 664 Mill.DM Darlehen n e u 
g e w ä h r t, d.h. um 98 Mill.DM oder 17 vH mehr als im Mai 
l566 Mill.DM). 291 Mill.DM oder 1 ~ast 44 vH aller neuen Kre-
d.ite wurden für den Wohnungsbau zur Verfügung gestellt; da-
mit haben die Bodenkreditinstitute im Berichtsmonat stärker 
zur Finanzierung des Wohnungsbaues beigetragen als im Mai 
(241 Mill.DM oder 43 vH). Auch für alle anderen Zwecke wur-
den z.T. erheblich mehr neue Darlehen gewährt als im Vormo-
nat. Die nepen den Direktkrediten an·andere Kreditinstitute 
aller Art 2) gewährten neuen Kredite waren mit 141 Mill.DM 
nur geringfügig (um 8 Mill.DM) höher als im Mai. 

Art der Darlehen --.. ----------
ZweckbestimmunQ 

Hypotheken zusammen ............. 
darunter: 
auf 'WoMungsneubauten .......... 

Kommunaldarlehen 1) , ••••••••••• 
darunter: 
Wohnungsneubat.:hypothskeil rui t 

kooouna ler Bürgschaft ........ 
Schiffshypotheken ............... 
Landesku 1turdar lehe" ............ 
Sonstige Darlehen ............... 

darunter: 
für Wohnb.,ten ................ 

Zusammen ••• ~ ••••• 

darunter: 2) 
Wohnungsbaudarlehen · Betrag •• 

vH •.•••• 
Außerdem: 

Darlehen an Kreditinstitute 
aller Art 3) .................. 

Vcn de!'l B~de:-:o u~-:i K::miBU\\a·:~redHtns!~~ulen 

im B3r i r:hb.1il :J:!at g~t:ährt.e lk:~ ·iehB7! 
l 1 'I OJO 111 

-· O.ze•b<lc ·Jg&IJ H•i 
eil,:;.::h1_!... 

195' 
I ohne r--!~ '3Ch • I ollne 

~u~-:h lnu~P~d~ l<red<ts riiJr,_·h}.:r~fP.:-~de"' KredHe 

507 2U9 •,!3 S9e J:ll \06 279 808 

362 56/; )09 470 223 391 -~~ 736 
229 729 ?2! 577 !65 '373 1&'+ 158 

24 003 24 003 16 94E :s 946 
35 O?S 3'! 983 ... 5 5;:;·6 15 4Do 
21 359 !0 778 5. 8\~ ~ 183 
59 3>8 o~ ~m< ]8 58' 21 618 . 
71 2:7 i.2 216 974 974 

852 64~ 748 215 565 11'2 '«lb m 

408 844 355 749 241 3'11 204 656 
48,Q 41,5 . 42,5 ~2,0 

61 z:,z 57647 132940 127. 995 

JJnj 1961 
einsch 7. J ohne 
durchlaufend•: Kredite 

398501 331 954 

251 414 213 533 
189 114 188 511 

25 109 25 109 
25 543 25 493 
6 813 5 57Z 

43 897 3? 073 

14 024 14 021 

663 &l8 589 603 

291147 253 263 
43,7 43,0 

140 619 136 437 
· l) Llme KooDIJmaldarlehen an Sparkassen und andere öftontlict>~,."cht11Ghe Kreditanstalten. -2 H otheken auf Wohnun )yp gs ooubauten 

Wohnungsbauhypotheken mit koUHIIunaler Bürgschaft sowie sonstige Darlehen !Or Wohn~auter, - 3) Einseht Darlehen an Boden- und 
Kooounalkreditinstitute. 

1) Hypotheken auf Wohnunganeubauten, Wohnungsbaudarlehen mit kom-
munaler Bürgschaft und, "Sonstige Darlehen" für deri Wohnungsbau. 
2) Einschl. anderer Boden- und Kommunalkreditinstitute. 
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Trotz der sehr hohen Bruttoausleihungen hat sich der B e -
s t a n d an D i r e k t k r e d i t e n im Juni mit 
einem Nettozuwachs von 393 ll'lill.DM erheblich weniger erhöht 
als in den beiden vorangegangenen Monaten (Mai = 478 Mill. 
DM, April = 459 Mill.Dll'l). Die geringere Bestandserhöhung 
beruht vor allem darauf, daß die Tilgungsraten für Darlehen 
in der Hauptsache zum Halbjahres- bzw. Jahresende fällig 
sind. Die Tilgungen bzw. die Darlehensrückflüsse hatten da-
her im Juni einen beträchtlichen größeren Umfang als im 
April und Mai; während nämlich die Neuausleihungen die Be-
standzunahme im April nur um 122 Mill.DM (25 vH) und im Mai 
sogar nur um 88 Mill.DM (17 vH) übertroffen hatten, über-
stiegen sie im Juni den Nettozuwachs um 271 Mill.DM, d.i. 
um 69 vH. In erheblichem Umfang dürften vor allem Kommunal-
darlehen und Schiffshypotheken getilgt worden sein. Trotz 
erheblich höherer Neuausleihungen war nämlich.bei den Kom-
munaldarlehen im Juni die Bestandszunahme um·40 vH geringer 
als im Mai;bei den Schiffshypotheken hat der Bestand sogar 
um 30 ll'lill.DM abgenommen. Eine etwas größere Zunahme3,ls 
im Vormonat hatten die gesamten Wohnungsbaudarlehen 
(219 gegenüber 201 Mill.DM) und die Hypotheken auf land- t1 
wirtschaftlichen Grundstücken (50 gegenüber 33 Mill.DM) zu 
verzeichnen. 

Gesamtbestand der Darlehen bei den Boden- und Kom@Jnalkreditinstituten 1) 
Mi 11,[)1 

Darlehensart, -form 31, Dezeober 1960 31, Kai 1961 

und - quelle einschl, I ohne einsch 1, I ohne 
durchlaufende Mittel durchlaufende Mittel 

Direktkredite •• ,. ................. ~~ 783,5 35 756,4 43 909,7 37 570,9 
Darleben an Geldinstitute ohne 
solche an Bodenkreditinstitute • 1 7ffi,5 1 624,3 2017,4 . 1 843,5 

Insgesamt ••••••••••••••• 43 569,9 37 300,6 45 927,1 39 414,4 
\ 

davon: 
Deckungsdarlehen •••••••••••••••• 27 462,2 27 462,2 29 250,4 29 250,4 

darunter aus Mitteln der Kfli und 
der ~dwirtschaftlichen Renten-
bank ••••.••••••••••••••••••••• 2 254,7 2 254,7 2 349,1 2 349,1 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln • 10 944,1 5 228,4 11 265,7 5 349,0 
Darlehen aus sonstigen Mitteln •••• 5 163,6 4 690,1 5 411 '1 4 815,1 

davon aus Mitteln der KfW und der 
landwirtschaftlichen Rentenbank. • 328,1 . 359,3 

anderer Kreditinstitute ••••••••• . 192,3 . 106,3 
sonstiger Stellen ............... • 4 169,7 • 4 349,5 

1) finschl .• des risikofreien Teils der Darlehen mit partieller lnstitutshaftung. 

30. Juni 1961 
einschl. I obne 
durchlaufende Kittel 

44 302,7 37 915,2 

2079,2 1 902,2 

46 381,9 39 817,4 

' 
29 712,6 29 712,6 

2 366,5 2 366,5 
11 256,3 5 302,2 
5 413,0 4 002,5 

• 356,4 
• ffi,B 
• 4 359,3 

3) Einachl. Wohnungsbaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft und 
_"Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. 
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Der gesamte Bestand an Direktkrediten belief sich am 30. Juni 
1961 auf 44,30 Mrd.DM; davon stammten 6,39 Mrd.DM4aus durch-
laufenden Mitteln. Die an andere Kreditinstitute 1 gewährten 
Darlehen stellten sich Ende Juni auf insgesamt 2,08 Mrd.DM 
gegenüber 2,02 Mrd~DM Ende Mai. 

Bestand der den Kredi tnehmem ur.mi tte I bar gewahrten Darlehen 1) 
Mill. rn 

. 

1960 1961 
Dar 1 ehensart , • fom 31, lleze•ber I 31. März I 31. Mal I 

und • quelle 
eir~chl!eBlich ducchlaJfender Mittel 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten ••••••• ••••••• 19 276,5 19 687,8 20 053,2 
Gewerblichen Grundstücken , ••••• 3 045,5 3 107,0 3 227,8 
Sonst! gen Grundstücken ......... 1161,9 1 198,0 l 202,4 
Landwirtschaftlichen Grundstür.ken 2 906,7 3 065,4 3 "!51,2 

2) Kommunaldarlehen •••••••••••••• 11 228,4 11 &39,9 "l1 963,4 
darunter: 
Wohnbauhypotheken mit koPIIIUna ]er 
Bürgschaft .................... 1 402,8 1 505,0 1 567,1 

Schiffshypotheken ................ 1 890,1 1 912,fi 1 930,4 

Landeskulturdar 1ehen ••••• •••••••• 80?,8 821,0 823;1 

Sonstige langfristige Darlehen ••• 1 466,7 1 5"1,1 1 55e ,3 
darunter: 
für flohnbauten ................. 29q,2 333,9 330,4 

Zusammen ••••••••• 41 783,5 42 972,6 43 909,8 

Von der Suooe entfallen auf: 

Deckungsdarlehen •••..•••••••••••• 26 51;9,2 27 469,1 28 OSI,4 
darunter: 
aus Mitteln der KfW und der 3) 
Landwirtschaftlichen Rentenbank 2 035,2 2 QE{)J2 2 083,.3 

20 238,1 
3 281,1 
1 224,7 
3 201,7 

12 051,1 

1 500,1 

1 1399,7 

824,1 

1 582,3 

. 340,9 

44 302,? 

28 492,1 

' 108,6 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln 10 310,9 10 4"12,1 10 594,! 10 575,8 
Darlehen aus sonstigen M:tteln 4) 4 923,4 5 031,4 5 13'-,2 5 234,8 

30, Juni 
ohne durch lfd. 

Mittel 

16 435,9 
3 273,2 
1 219,6 
1 309,4 

11 966,1 

1 590,0 

1 882,7 

758,6 

1 069,6 

335,4 

37 915,2 

28 492,1 

2 108,6 
4 773,9 
4 649,2 

1) Einschließlich des risikofreien Teils der DarlehBn mit partieller hdiMshaft:ng •• 2) Ohne (Kommur.al•) Darlehen an Sparkassen 
und andere öffentlich-rechtliche Kreditins+ituta. - 3) Gegen hiderl•gh• SchuldVB'schrBibungen. • 4) Kt.,., land;irtschaftl!che Ren-
tenbank, andere Kredit! nstitute und sonst! go Ste Jlen; s. "''h hbe ne 5 i• Tabe lle,teil. 

4) Ohne Boo:enkreditinstitute. -
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II, Geschäftsergebnis im ersten Halbjahr 1961 {Neu.geschäft) 
1. ~~~~!!~~~2g~!! 

Im ersten Halbjahr war das Passivges~cfl.äft der Boden- und 
Kommu.nalkredi tinsti.tute sehr ergiebig. Die von der Deut-
schen Bundesbank in diesem Zeitraum vorgenommenen Maß-
nahmen zur Senkung des 571nsniveaus und zur Erhöhung der 
Liquidität der Banken haben zu einer starken Belebung 
des Rentenmarktes beige-.rageno Die erhebliche Absatzstei-
gerung ist vor allem darauf zurückzuführen, daß die Kre-
ditinstitute und andere institutionelle Anleger ihre Zu-
rückhaltung aufgaben und wieder in größerem Ausmaß Anla-
gekäufe in Pfandbriefen und Konnunalobligationen tätig-
ten. Aber auch das private Publikum dürfte etwas stärker 
Bankschuldverschreibungen, insbesondere Pfandbriefe, er-
worben haben. 

Der E r s t a b s a t z an Hypothekenpfandbriefen, 
Schiffspfandbriefen und Konnunalobligationen war· im er-
sten Halbjahr 1961 mit insgesamt 3,38 MrdoDM mehr als 
doppelt so hoch, wie i.n der ersten Hälfte des Vorjahres • 
(1,62 MrdoDM) und hat fast das Absatzergebnis des ganzen 
Jahres 1960 erreicht (3,62 MrdoDM)o Dieses überaus gün-
stige Ergebnis beruht in der Hauptsache auf den bereits 
genannten hohen Anlagekäufen aller Kapitalsammelstellen 
und auf dem stärkeren Interesse der privaten ·Käufer an 
Pfandbriefeno Daneben dürf·te auch ein großer Teil der 
hohen Zins- und T.ilgungsleistungen für die in früheren 
Jahren ausgegebenen Rentenwerte wieder zum Erwerb von 
Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute verwendet 
worden sein. 

Vom gesamten Bru•toabsatz in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres entfielen 1 765 MilloDM auf Hypotheken-
pfandbriefe, 1 582 Mill.DM auf' Kommunalobligationen und 
39 MilLDM auf' Schif'f'spfandbrieteo Der Absatz von Hypo-
thekenpfandbriefen war somi-:; in diesem Zeitraum um an-
nähernd 40 vH höher als i.m zweiten Halbjahr 1960 
(1 265 MilloDM); die Pfandbriefe haben zwar noch ein 
leichtes Übergewicht innerhal·b des gesamten Erstabsatzes, 
doch ist ihr Anteil von 63 vH :im zweiten Halbjahr 1960 
auf etwas über 52 vH zurückgegangen0 Erheblich stärker 
war dagegen die Absatzsteigerung bei den Kommunalobliga-
tioneno Von d.ieser \'le.r'tpapierarr wurden in der ersten 
Hälfte 1961 mehr als doppelt soviel verkauft als im 
zweiten Halbjahr 1960 (721 MiC..LDM); dadurc·h erhöhte 
sich ihr Antei.1 an den gesamten Erstverkäufen von 36 vH 

5) Zweimalige Senkung des Diskontsatzes um jeweils 1/2 % 
auf gegenwärtig 3 %, neunmalige Herabsetzung der Abgabe-
sätze für Geldmarktpapiere um Z'.lsammen 1 1/2 %, fünfma-
lige Ermäßi.gung der Mindestreservesätze um zusannen 
30 % i.hres Standes vom Oktober 1959 sowie Senkung der 
K~rzungsquoten für Rediskontkonti.genteo 
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Gegenstand 

1. Erstabsatz 
Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Zusa111en 
' 
2. Tilgungen 2) 

Hypothekenpfandbriefe 
Sch: ffspfandbriefe 
Kommunalob]igatione~ 

zus-en 
3. Zunahme der Finanzierun~ittel 

a) der Schuldverschreibungen im 
Umlauf 

Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Zusammen 
b) der aufgenommenen iangfr:stigen 

Darlehen 3) 
gegen Hinterlegung von 
Namensschuldverschreibungen 
gegen Sicherheiten und ohne 
Sicherheiten 4) 

Zusammen 
c) der durchlaufenden Mittel 

Passivgeschäft der Boden- und KOillllunalkreditlnstitute 
Im 2. Halbjahr 1960 und im 1. Halbjahr 1961 

(Neugeschäft) 

Private 1 Öffent ],-recht l, Kredi tan-
Hvoothekenbanken ) sta lten 

2. Halbjahr 1, Halbjahr 2, H3lbjah 1. Halbjahr 
1960 1901 1960 1961 

Mi11.1Jt1 

698,7 878,1 566,4 Sffi,7 
9,1 38,5 . . 

259,6 408,8 451,1 1172,8 
977,5 1 325,5 1 017,5 2 059,5 

17,2 44,2 28,9 38,7 
8)!,. 2S,S . -

14~4 33',4 1'liJ,1 257,1 
40,0 lJ4,2 129,0 295,8 

+ 672,9 + 832,8 • 557,8 + 840,2 
+ 0,7 ·> 1?,9 . -
+ 255,7 + 362,9 + 385,4 + 890,0 
+ 929,3 ' 1 208,6 + 943,2 + 1 730,2 

• 30,1 - 5,0 • 19,3 t 118,4 

- 12,1 ' 0,3 + 312,1 + ~~3~9 

+ 17,9 - ~-7 + 331,4 + 532,3 

' 34" , . • 22,5 + .!00,2- + 3.?2,8 

Alle. Kredi tl nsti tute 
2. Halbjahr . 1. Halbjahr 

1960 1961 

1 265,1 . 1 764,7 
9,3 38,6 

720,8 1 581,6 
1 995,2 . 3 384,9 

46,1 82,9 
6,4 26,6 

114,6 290,5 
169,1 400,0 

. 

+ 1 230,8 + 1 672,9 
+ 0,7 • 12,9 
+ 641,1 + 1 252,9 
+ 1 872,6 +2 938,7 

• 49,5 • 113,3 

t 299,8 + 414,2 

+ 349,3 • 527,5 

• 414,6 • 375,3 

1) Eilischl. Schiffspfandbriefbanke~.- 2) Nur raco der W'arrungsreform beg•be'''" o~h'Jldms~hreibungen,- 3) Ohne die bei der Land-
wirtschaftlichen Rentenbank und bei aoder<!n Bodenkr•d: 'bsti tute, aufgem•1menen !k;<ehec. - 4) Ei r.sr.h 1, Sohu 1dscheindarlehen. 

auf fast 47 vH. Das starke Vordringen dieser Art von Schuld-
verschreibungen dürfte u.a. mit der Änderung in der Finanzie-
rungsweise des öffentlich geförderten Wohnungsbaues zusammen-
hängen. Dabei treten an die Stelle öffentlicher Mittel Zins-
zuschüsse zu den von der öffentlichen Hand verbürgten Darle-
hen aus Kapitalmarktmitteln; diese Darlehen dürften zu einem 
großen Teil aus der Ausgabe von Kommunalobligationen refinan-
ziert worden sein. Bei fast 61 vH ( 2 059 Mill. DM) aller Erst-
verkäufe handelt es sich um Emissionen öffentlich-rechtlicher 
Kreditanstalten; im zweiten Halbjahr 1960 waren auf diese In-
stitute nur 51 vH aller in diesem Zeitraum ,erstmalig unterge-
brachten Bankschuldverschreibungen entfallen. 

1 1 



.. 

In den ersten beiden Monaten des Jahres hatte noch das 
6 %ige Wertpapier eindeutig den Markt beherrscht; auf 
diesen Zinstyp waren im Januar 87 vH und im Februar 81 vH 
aller Erstverkäufe der Realkreditinstitute entfallen, Im 
Zuge der Auflockerungspolitik der,. Deutschen Bundesbank 
wurden dann im März 5 1/2 %ige und im April die ersten 
5 %igen Pfandbriefe und Kommunalobligationen auf den 
Markt gebracht. Die 5 1/2 %igen Schuldtitel haben dabei 
rasch die Marktführung erlangt und diese bis zum Ende des 
ersten Halbjahres auch beibehalten. Bereits im März hatte 
dieser Zinstyp mit über 46 vH den größten Anteil am ge-
samten Erstabsatz der Bodenkreditinstitute und im April 
entfielen auf ihn sogar über zwei Dri tte.l aller erstmalig 
untergebrachten Bankschuldverschreibungen. Die 5 %igen 
Wertpapiere konnten dagegen am Rentenmarkt nur langsam an . 
Boden gewinnen und haben während des gesamten Zeitraumes 
nie eine dominierende Stellung eingenommen; so entfielen 
auf diesen Zinstyp im April knapp 20 vH, im Mai '35 vH und 
i!ll Juni ,)6 vH des gesamten Erstabsatzes. 

Innerhalb des gesamten Bruttoabsatzes im ersten Halbjahr • 
1961 nehmen die 6 %igen Schuldverschreibungen, bedingt . 
durch die hohen Verkäufe i.n den ersten Monaten des Jahres,. 
mit 1 '342 Mill.DM oder fast 40 vH den ersten Platz ein. 
Nur wenig niedriger ist mit 1 310 MilLDM oder 39 vH der 
Anteil der 5 1/2 %igen Wertpapiere, Auf den 5 %igen Zins-
typ entfallen 644 Mill.DM oder 19 vH. 

Die T i 1 g u n g e n von Schuldverschreibungen aus 
dem Neugeschäft nehmen laufend zu und haben bereits ein 
erhebliches Ausmaß erreicht. So wurden im ersten Halbjahr 
1961 von den Realkreditinstituten mit rd. 400 MilLDM 
fast zweieinhalb mal soviel Pfandbriefe und KommgQ.alobli-' 
~ationen getilgt wie in der zweiten Hälfte 1960 J 
( 169 Millo DM), Dabei wurden im e:m1m Quarial Sc>.huld:t;itel im Bet!:a8' 
von 263 Mill.DM verlost und eingelöst. Die hohen Tilgun-
gen im zweiten Vi.erteljahr beruhen, wie erwähnt, im we-
sentlichen darauf, daß die Schuldverschreibungen im all-
gemeinen zum Halbjahres- bzw. Jahresende zur Tilgung an-
fallen. Außerdem haben einige Institute in dieser Zeit • 
auch größere.Beträge an hoch yerzinslichen (7 1/2 und 
8 %) Kommunalobligationen vorzei ;-;ig gekündigt; ein erheb-
licher Teil davon dürfte allerdings wieder gegen niedri-
ger verzinsliche umgetauscht worden sein. Fast drei Vier-
tel aller Tilgungen (296 MilloDM) betrafen Emissionen der 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. Eingelöst wurden 
21um überwiegenden Teil (290 MilLDM oder 73 vH) Kommunal-
obligationen, was damit zusammenhängen dürfte, daß Kommu-
nalobligationen in der Regel eine kürzere Laufzeit haben 
als Hypothekenpfandbriefe, Dl.e Tilgungen von Hypotheken-
pfandbriefen stellten sich auf 83 MilLDM ( 21 vH) und 
diejenigen von Schiffspfandbriefen auf 27 MilLDM (6 vH). 

6) Unterlagen über die Tilgungen im ersten Halbjahr 1960 
liegen nicht vor, da die Tilgungen erst ab Juni 1960 
statistisch erfaßt werden" 
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An den Einlösungen waren Wertpapiere aller Zinstypen und jeder 
Besteuerungsart, allerdi-ngs rui"t .•:e0hi. 1l.nt.erschi.edlichen Beträ-
gen beteiligt" Von den KommunalJbli.ga tionen wurden im ersten 
Halbjahr in der Hauptsac;he _f,:Jg;mde Weri;papiere getilgt: An 
vollbesteuert,en Sohcüd~ i ~'eln 7 't2 '{o:!..ge Werte mit 149 MilloDM, 
5 oti 't 'I'J M'l 1 DM ··' R ",. '+ <() M'll DM äh' -;o ge m~L · _...... ..J. . ... o. ur...o '-' yoi ge llil~ ~,. .J'~ 1. . o ; zu e1 ... w nen 
sind noch 6 ~/2 '{oige s~euer·tegU.nst:1gre. Kommunalobligationen 
mit 35 Mill.DMo Be.i. den Eyp-:th-~kerp:tandbr:i.e:fen lag in der er-
sten Jahreshal:fte daf." S:•tw•~c'gew.i.:•ht der Tilgungen mit 58 Mill. 
DM bei den 7 1/2 '{oigen '.-c•:Llb-ostec;el·hm Werten, Die Tilgungen 
von Schiffspfandbriefen betrafen fast ausschließlich (26 Mill. 
DM) 8 %ige ''Ollbester,erte Pa.p3.-ere" · 

Entsprechend den 2ehr guce!l Al··cHJ.i:zergehni.ssen hat sich der 
U m l a u f von Sc-huld·rers::hr·ei.b:nJgen der Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute aus dem N e u g e s c~ h ä f t im ersten 
Halbjahr 1961 wi.ederu.r::J sehr t:eac;htl ich, und zwar um insgesamt 
2, 94 J.I{Jrd o DM erhöht o Trotz der hohsn 'l'i lgungen in diesem Zeit-
raum war damit dflr Nettozuwa,:hs mshr als d.oppe1t so hoch wie 
im ersten Halbjahr 1960 ( 1 ,,39 MrdoDM) nnd um mehr als die Häl-
fte größer als in der zw"li t,;n Hälfte defl Jahres 1960 ( 1 ,87 Mrd. 
DM); er hat sogar das ashr hohe Ergetc.'lls des ersten Halbjahres 
1959 (2,78 MrdoDIIIi '.llC ,".a·ö~; 6 ;-H uberü·offeno Von der gesamten 
Umlaufserhöhung in dd' p•·s+;rc.n cfahreshälft,, entflelen 1 673 Mill. 
DM auf Hypothekenpfar,.d brlcf s, : ?')3 1ilj_1L Dlvl auf Kommunalobli-
gationen und 13 MilLB'I a'ü' Scbj.f'f'spfandbriefeo Trotz des star-
ken Vordringens der Kr.cmm~ma.lurJJ.1 .. gai.i.or·en war•en som:i.t die Hypo-
th k f· dh- f' ,~1-- 'rc _,, • ' ' -.y,~ ·"~ d~- H''lt"+ l'r.-6 ··H) e enp an rTe e nc:"·--- _,_ .. _,•ITLt-: .. \ m ____ mc ____ ,_ aj_;:; ._r a ~-E' __ ) " . 
am gesamten Nett:ozuwa.,:·hö l.~rf,_iL\g'" 

Der G.e samt um l a. u f an So huldver-
s c h r e i b u n g s n d.e .. 1 ' B(·~·'J.:,nl\:rr~d-~·+_.1nst1tute stellte 
sich am 30" J·un:i. ~96··! ar_;;_:L ?6"'~3 f:l1nioDlJJ~ daYG!l waren ·16o14 Mrdo 
DM oder 57 vH Hypo<;hekt"üpfa.n•lt:ric.:f:•-;, ',73 MnLDM od.et· 41 vH 
und 0,46 !llrdoDM •xler -,· ·.·E 'Jnhlf'f,c,p.fcl.'1t~Lr'.'"d'-"" E:~1de 1960 waren 
die einzelneri Arten ~an s~a:,Jdce~s~~raiounaen ~n annähernd dem 
gleichen Verhal tnis am rJe ~=,arm:- urn1aL:I- b~~ i:e1l l.g~~ gf:~wesen" Wie am 
Ende des Vorjahres hat'"'" ·ii e ::cn d'cl" pt•J::ai:en Hypothekenban-
ken (einschl ... dEn:· Sr .. b·i~fi-~:_r•!~a_tJdt:.t_~·Lef·l-_.::n~ke.r:) :Ln den VE:rkehr. ge-
.brachten Schul.dversct:~_~~~<t O-:o-1gi-';n m..i t -~·.c· .,t:. -.~H v-~'J2:"' mehr ein leich-
tes Übergewicb.t am Gt:">::;;s.mt.•)m.:_Laut .. 

Nach Zinsli,ypen gegl.'i.ede.r."t.- :::._t'gaben s:~ .. ;:h .:'~rt öer Z·:)_sammensetzung 
der umlauf·enden Sc:h.1J1dv~::;;_'s;;h.r~~--.i ·u-;J.~·,g·f_\!J ~-";eger.1u .. ber dem Stand vom 
30. Dezember 1960 e'i.n·.i.gr:.-; a:-.._ __ 1_erdj r.:g:.:. lL'.-1~' \;_r_._weseni:-'liche Verän-
derungen. Mit '.), i 2 Mrd,DM ,,,n-r.n_el wtcderurn der weitaus größte 
Betrag auf die 6 '{o:igen Ner';rcq~·üors (fast aueschließlich voll-
besteuerte); durch das Vorheor:J.•sr;hen dlesec< · J'yps bei den Emis-
sionen im ersten ViertelJah~ ~961 hai sich dessen Anteil sogar 
von31vHErrle1960 au:f :52 vH Ende aL.<n.i 196! erhöhco Den zweiten 
Platz haben mit einem Umlauf ·;on 7 ,, '10 J;Jrd .DM zwar weiterhin 
die 5 %igen Schuldtitel (daruJTter m.ehr ah; dle Hälfte steuer-
freie) inne; das Oewlont dieaes Wertpapier~yps hat sioh aber 
etwas verminder·r., und zwai· v•:·n 29 vH &u.i' 28 7H, An dritter 
Stelle i'olgen dann mjJ eil18m Fmla•..tfsbet-rag von 7,11 MrdoDM die 
5 1/2 %igen Nertpaplere ( danm •,er' nl r:h1. ganz e:!.n Drittel steu-
erfreie); da vor allem im zwei.ten Q··.nrt;al ;Jieser Zinstyp am 
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Markt die Führung hatte, erhöhte sich sein Anteil am Ge-
samtumlauf von 23 vH auf 25 vH. Die Anteile der Schuldtitel 
mit einem Zinssatz von über 6 % sind durchwegs etwas zu-
rückgegangen, da einmal diese höher verzinslichenWerte im 
Berichtszeitraum nur in ganz geringem Umfang an den Markt 
gelangten und zum anderen die Tilgungen in der Hauptsache 
gerade diese Zinstypen betrafen. 

Die Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditinsti-. 
tute aus der Zeit vor der Währungsumstellung haben sich in 
der ersten Jahreshälfte nur wenig verändert. Der Umlauf an 
A 1 t s c h u 1 d v e ~ s c h r e i b u n g e n hat sich 
aufgrund von Nachmeldungen bei einigen Instituten gering-
fügig (um 6 Mill.DM) erhöht und ist zum 30, Juni 19?1 mit 
insgesamt 821 Mill.DM ausgewiesen. Auch die A 1 t ~ 
s p a r e r s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n 
haben leicht (um rd, 1,5 Mill.DM) zugenommen und beliefen 
sich Ende Juni 1961 auf 349 Mill.DM. 

Der Bedarf der Realkreditinsti.tute an Ausleihungsmitteln 
war weiterhin hoch, da vor allem die Hypothekennehmer auf-
grund der von der Deutschen Bundesbank eingeschlagenen 
Politik des leichten Geldes.ihre abwartende Haltung auf-
gaben und insbesondere im zweiten Quartal in verstärktem 
Maß Darlehen aufnahmen. Trotz des hohen Erlöses aus dem 
Absatz von Pfandbriefen und Kommunalobligationen, haben 
daher die Realkreditinstitute in der ersten Hälfte des 
Jahres 1961 in beachtlichem Umfang z u s ä t z 1 i c h e 
F i n a n z i e r u n g s m i t t e 1, vor allem in Form 
von langfristigen Darlehen bei anderen Kapitalsammelstel-
len, in Anspruch genommen. So erhöhte sich der Bestand an 
a u f g e n o m m e n e n langfristigen D a r l e -
h e n im ersten Halbjahr 1961 um insgesamt 528 Mill.DM, 
d.i. um über die Hälfte mehr als im zweiten Halbjahr 1960 
und nur um 60 Mill.DM ( '10 vH) weniger als in den ersten 
sechs Monaten des Jahres 1960. Im einzelnen haben dabei 
die gegen Hinterlegung von Namenspf'andbriefen aufgenomme-
nen Kredite um 1·14 Mill.DM und di.e Darlehen gegen Sicher-
heiten (Abtretung bzw. Verpfändung von Grundpfandrechten) 
und ohne Sicherheiten um 414 Mi.ll. DM zugenommen. 

Bei den d u r c h 1 a u f e n d e n M i t t e 1 n 
war die Bestandszunahme mi.t 375 Mill,DM tilll rd. 10 vH ge-
ringer als im zweiten Halbjahr 1960 (415 Mill.DM). Der 
gesamte Beleihungsfonds der Boden- und Kommunalkredit-
institute, also Emissionserlöse, aufgenommene langfri-
stige Darlehen und durchlaufende Mittel zusammen, ist so-
mit im Berichtszeitraum um insgesamt 3,84 Mrd,DM gestie-
gen. Von allen in der ersten Jahreshälfte hereingenommenen 
Fremdmitteln stammte somit :rd. ein Viertel nicht aus dem 
Absatz von Schuldverschreibungen und mußte auf anderem 
Wege finanziert werden, 
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Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute war 
im ersten Halbjahr 1961 wiederumrecht beachtlich, wel1n auch 
die Neuauslei.hungen etwas geringer waren als in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1960. 

Die Realkreditinstitute haben in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 1961 insgesamt 3,34 Mrd,DM (einschl. durchlaufender 
Mittel) D i r e k t k r e !i i t e an die private und öf-
fentliche Wirtschaft n e u gewährt, d.i. um 126 Mill.DM 
oder knapp 4 vH weniger als im zweiten Halbjahr 1960, Die ge-
ringere Kreditgewährung im ersten Halbjahr 1961 geht in der 
Hauptsache auf die bet:J;"äohtliche Verringerung der gesamten 
neuen Wohnbaukredite 7Jzurück; während nämlich in der zwei-
ten Hälfte des Jahres 1960 die Bodenkreditinstitute 1 695M:ill. 
DM, d.s. 49 vH aller Neuausleihungen, für den Wohnungsbau zu-
geführt haben, konnten sie im ersten Halbjahr 1961 nur 
1 373 Mill.DM (41 vH), also um 322 MilLDM weniger, für die-
sen Zweck ausleihen. D.ie erhebliche Verringerung der neuen 
Wohnbaudarlehen erkl.ä.rt sich im wesentlichen aus der Zurück-
haltung der Bauherren im ersten Vierteljahr, die damals noch 
eine weitere Zinssenkung erwar-teten. Möglicherweise haben 
auch die gestiegenen BauknstEm und die Schwierigkeiten bei 
der Baulandbeschaffung vielfach den Baubeginn verzögert, eo-
daß in diesen Fällen die Kreditaufnahme vorerst unterbleiben 
mußte. Auch neue Schiffshypo~;heken und neue Landeskul turdar-
lehen wurden in etwas kJ.e~cnerP.m Ausmaß gewährt, Für alle an-
dere Zwecke wurden dagegen durchwegs mehr neue Kredite ge-
geben als im zweiten Ij:a.Hjahr 19606 )Dies trifft insbesondere 
auf die "reinen" Kommunaldarlehen · zu; mi1; 896 Mill.DM 
waren in diesem Berei.d1 die Neua.<J.31eihungen im ersten Halb-
jahr 1961 um 2'38 l\hll. DM oder '32 vH höher als in der zweiten 
Hälfte des Vorjahres, Dte Gemeinden haben somi.t ihren hohen 
Kapitalbedarf wieder in große:;:em Umfang als früher bei den 
Boden- und Kommunalkr<?dJt,j_nst.:it';ten gedeckt; diese verstärk-
te Kreditaufnahme vor allem in den Monaten März und April, 
dürfte u.a. der endgült;igen Fina.nzierung von außerordent-
lichen Vorhaben (Bauinvestai;ioJ!en) aus dem vorhergegangen 
(letzten) Rechnungsviert;fdJahr' gecEent haben, Von den gesam-
ten neuen Direktkrediten sntfielen 2 297 Mill.DM oder 65 vH 
auf die öffentlich-rechtL_<Oilen KredH.Lnstitute; damit hat 
sich der Anteil dieser Ins~itutsgruppe innerhalb der gesamten 
Bruttoausleihungen verm:l.nder-c (im zwei.ten Halbjahr 1960 = 
2 246 Mill.DM oder 69 vl-1). 

Neben den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute in 
den9,rsten sechs Monaten noch a~ andere Kreditinstitute aller 
Art insgesamt 682 Mill.DM neue Darlehen gegeben, d. i. um 
ein Drittel mehr als im zvrei.ten Halbjahr des Vorjahres. 

7) Hypotheken auf lVohnungsneubauten, Wohnungsbaukrediten mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Woh-
nungsbau. - 8) Ohne Wohnungsbaudarlehen mit kommunaler Bürg-
schaft. - 9) Einschl. anderer Boden- und Kommunalkreditin-
stitute. 
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Aktivgeschäft der Boden• und Kommunalkreditinstitute 
im 2; Halbjahr 1960 und im 1. Halbjahr 1961 

• Mill,IJ1 • 
I davon 2. Halbjahr 1, Halbjahr Gegenstand 1, Viho o~ljam 2. Vie:~jahr 1960 1961 1961 

1. Neuausleihungen 1) 
Direktkredite 3 462,3 3 336,1 1 535,3 1 !ll0,8 

davon: 2) 
1 216,4 

' 
Private Hypothekenbanken 1 039,3 438,0 601,3 
Öffentl.-rechtliche Kredit-
anstalten 2 245,9 2 296,8 1 097,3 1 W9,5 

Darleheo an31ndere Kreditinstitute 
aller Ar! 512,0 682,2 316,9 365,3 

zusamen 3 974,3 4 018,3 1 852,2 2 166,1 

2. Nettozunahme 
Di rektkredlte '2 532,1 + 2 519,3 t 1189,1 + 1 330,1 

Darlehen an andere Geldinstitute4) + 65,4 + 2'1!.,7 + 133,7 + 159,0 

zusammen + 2 597,5 + 2 812,0 + 1 322,8 ' 1 489,1 

1) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen. - 2) Einschi. Schiffspfandbriefbanken, • 3) Einschl, 
anderer Bodenkreditinstitute. - 4) Ohne Derlehen an Bodenkredilinslitute. 

Die gesamten Bruttoausleihungen betrugen somit von Januar 
bis Juni 1961 4 018 Mill.DM gegenüber 3 974 Mill.DM in 
der Zeit von Juli bis Dezember/1960. 

\ 

Die g e samt e n Aus l e i'h u n g e n der Re-
alkreditinstitute haben zum 30. Juni 1961 einenStand von 
46,38 W~d.DM - einschl, 6,56 Mrd,DM Treuhandkredite -
erreicht (gegenüber 43,57 Mrd.DM am 31. Dezember und 
40,97 Mrd.DM am 30. Juni des Vorjahres); davon waren 
44,30 Mrd.DM Direktkr~dite und 2 9 08 Mrd.DM Kredite an an- ta 
dere Geldinstitute 10). Die Erhöhung des gesamten Darle-
hensbestandes war somit im ersten Halbjahr 1961 mit 
2 812 Mill.DM um 214 Mill.DM, d.i. um 8 vH größer als der 
Nettozugang in der zweiten Hälfte 1960 (2 578 Mill.DM). 
Dies ist damit zu erklären, daß - abgesehen von den nur 
geringfügig höheren (um 44 Mill.DM) gesamten Neuauslei-
hungen - die Tilgungen (Darlehensrückflüsse) in der zwei-
ten Jahreshälfte 1960 erheblich höher gewesen sein dürf-
ten als in den ersten sechs Monaten 1961, da bei einem 
größeren Teil der Hypothekarkredite jährliche, vielfach 
zum Jahresende fällige Tilgungsraten vereinbart werden. 

Die D i r e k t k r e d i t e haben in der ersten 
Hälfte dieses Jahres um 2 519 Mill.DM, d.i. nur um 13M~. 
DM weniger als im zweiten Halbjahr 1960 zugenommen. Bei 
den einzelnen Darlehensarten entsprach die Bestandsent-

10) Ohne Bodenkreditinstitute. 
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III. 

• 

-----------------

wicklung im allgemeinen der Bewegung bei den für die betref-
fenden Zwecke neu zur Verfügung gestell~en Krediten, So war 
die Bestandszunahme bei den gesamten Wohnungsbaudarlehen 11) 
mit 1 190 Mill.DM um über ein Fünftel (319 Mill.DM) geringer 
als im zweiten Halbjahr 1960. Auch die Agrarkredite, die der 
gewerblichen Wirtschaft zur Verfügung gestellten lanffristi-
gen Darlehen und die Hypothekarkredite auf sonstige Grund-
stücke sind im ersten Halbjahr 1961 etwas weniger gestiegen 
als in der zweiten Hälfte des Vorjahres, De~gegenüber war der 
Nettozuwachs an "reinen" Kommunaldarlehen12) mit 635 Mill.DM 
mehr als doppelt so hoch wie im zweiten Halbjahr 1960 (309~ 
DM), Stärker haben auch die "Sonstigen Darlehen" 13) zugenom-
men (um 74 Mill.DM gegenüber 57 Mill.DM). Der Bestand an 
Schiffshypotheken ist nach einer Abnahme im zweiten Halbjahr 
1960 (um 27 Mill.DM) in der ersten Hälfte dieses Jahres wieder 
etwas (um 10 Mill.DM) größer geworden. Die Gründe für diese 
unterschiedliche Entwicklung, insbesondere bei den Wohnbau-
krediten und den Kommunaldarlehen, wurden bereits im Abschnitt 
über die tatsächlichen Neuausleihungen näher erläutert. 

Die an andere Geldinstitute 14 ) gegebenen langfristigen Darle-
hen sind im ersten Halbjahr 1961 um insgesamt 293 Mill.DM ge-
stiegen, d.i. fast fünfmal so viel wie in der zweiten Hälfte 
des Vorjahres (66 Mill.DM). 

Deckung von Schuldverschreibungen 
Der Bestand an D e c k u n g s d a r l e h e n, d.s. die im 
Deckungsregister eingetragenen Darlehen, ist im ersten Halbjahr 
1961 um 1 840 Mill.DM gestiegen, gegenüber einer Erhöhung um 
1 475 Mill.DM in der zweiten Hälfte 1960. Sie haben somit Ende 
Juni 1961 einen Stand von insgesamt 24,82 Mrd.DM erreicht. Der 
durch Darlehen nicht gedeckte Teil der umlaufenden Schuldver-
schreibungen ist etwas größer geworden und betrug am Stichtag 
1 160 MilL DM (Ende 1960 = 931 MilL DM). Die höhere Differenz 
zwischen Deckungsdarlehen uud Schuldverschreibungen im Umlauf 
erklärt sich daraus, daß das Darlehensgeschäft der Realkreditin-
stitute aus den bereits geschilderten Gründen mit der Belebung 
des Emissionsgeschäftes nicht Schritt gehalten hat. Die Ende 
Juni 1961 umlaufenden Sehuldverschreibungen waren mit 95,5 vH 
in einem etwas geringerem A:;,sma.ß als Ende Dezember 1960 (96, 1 vH) 
durch Darlehen gedeckt. 

Dementsprechend mußte auch ein höherer Betrag zur E r s a t z-
d e c k u n g herangezogen werden. Er stellte sich am Ende des 
ersten Halbjahres 1961 auf insgesamt 2,39 Mrd.DM (gegenüber 
1,82 Mrd.DM Ende 1960); davon waren 1 210 Mill.DM oder 50,6 vH 
Wertpapiere, 926 Mill.DM oder 38,8 vH Bargeld und Bankguthaben 
und 253 Mill.DM oder 10,8 vH Ausgleichsforderungen. Am 31. Dezem-
ber 1960 waren auf Wertpapiere 47,2 vH, auf Bargeld und Bankgut-
haben 41 ,1 vH und auf Ausgletchsforderungen 11 97-vH der gesamten 
Ersatzdeckung entfallen. Deckungsdarlehen und ~rsatzdeckungswerle 

11) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbaudarlehen mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungs-
bau. - 12) Ohne Wohnungsbaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft. -
13) Ohne "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. - 14) Ohne Bo-
denkreditinstitute. 
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zusammen überstiegen somit am 30. Juni 1961 den Umlauf an 
Schuldverschreibungen um 1 229 Mill.DM, d.i, um 4,7 vH (Ende 
1960 um 885 Mill.DM bzw. um 3,7 vH). 

Instituts-
gruppe 

Private Hypothe-
kenbanken 

Um lauf und llackung der Schuldverschreibungen aus dem Ne1J91!sebäft 
. Hill.IJ'l 

Unterschiedsbetrag 2) 
zwl seilen Deckungs-Umlauf an ') 

Schuldverschreibungen' Deckungsdarlehen darleben und 
Schuldverschrelbunnen 

31.12. 31.3. 30,6, 31G 12!1 31.3. 30.6. 31.12. 31.3. 30.6. 
1960 1961 1961 1960 1961 196i 1960 1961 19b1 

. 

Ersatzdeckung 

1.12. . 31,3. 
1960 1961 

30.6, 
1961 

Pfandbri efa •••••• 8 795,3 9 184,7 9 515,3 7 740,6 I 949,8 8 239,7 -1 054,7 -1 234,9 ·1 276,6 1177,3 1 344,7 1 424,3 
Kommunalobli-
gationen •••••••• 3 864,7 4 019,3 b. 124,8 3 839,0 4 077,0 4 012,8 - 25,7 + 57,7. 112,0 140,6 199,2 201,1 

Zusanunen ......... 12 660,0 13 204,0 13 541,1 'li 579,6 12 026,8 J!2 252,5 .. 1 000,4 -1 177,2 -1 388,6 1 317,9 1 543,9 1 625 

Öffentli eh-
rechtliche 
Kreditanstalten 

Pfandbriefe ...... 5 584,6 5 870,1 6 278,5 5 4ü1,6 5 661,6 5 94D,1 - 183,0 . 208,7 • 338,5 423,6 543,1 707,4 
Kommunalob]J~ 
gati onen •• ; .... 5 225,0 5 35'+ ,6 5 605,5 5 547,0 5 817,9 6 '15(:? + 322,0 • 463,3 • 557,3 50,6 70,0 49,0 

Zusammen ••••••••• 10 809,5 n n~,9 1'1 884,1 10 948,& 11 4'9,5 12 :02,8 ' ;39,0 i 25't,G + 218,8 474,2 613,1 756,4 

Schi ffspfandbri ef• 
I bankBß 
I Schj ffspfand-

briefe ,. .......... 444,8 ~5111 45716 454,8 468,2 4-fi] t3 T 10,0 + 17,1 + 9,7 23,8 19,8 7,0 

Insgesamt ••••••• 2.3 914,4 2~ 880,0 ?5 987,8 2? 983,0 23 974,o 24 322,6 - 9J1,'; . 905,5 •1160,1 1 815,9 2 176,8 n88,B 

1) Ohne vorverkaufte Stücke ei "''" 1. eigener S.stände •• 2) Meh~hebg ao De·okungsdar: eh•n ( ';), Mi nderbetra9 .), - 3) (Jme Landos· 
bodanbrtefe, Landwfrtschaftsbriete, S.:h•J 1dbwctJf,·~·rcle.:··J:~gsn 'J•a• 

Wie die nachstehende Übersicht zeigt ergaben sich auch am Ende 
des ersten Halbjahres 1961 bei den einzelnen Institutsgruppen 
und bei den einzelnen Arten von Schuldverschreibungen wieder 
recht erhebliche Unterschiede im Deckungsverhältnis, 

So ist bei den privaten Hypothekenbanken der Minderbetrag an 
Deckungsdarlehen 15) von 1 080 Mill.DM oder 8,5 vH des Umlaufs 
am Ende 1960 auf 1 387 Mill.DM oder 10,2 vH Ende Juni 1961 
gestiegen. ~emgegenüber erhöhte sich bei den öffentlich-re?~t­
lichen Kredl. tanstal ten der Mehrbetrag an Deckungsdarlehen 16) · 
im gleichen Zeitraum von 139 Mill.'DM oder 1,3 vH der umlau-
fenden Schuldverschreibungen auf 557 MilLDM oder 1,8 vH des 

15) Der durch Deckungsdarlehen nicht ~esicherter Teil der um-
laufenden Schuldverschreibungen. -16) Der die umlaufenden 
Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Deckungsdarlehen. 

- 18 ..:. 
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Umlaufes an Pfandbriefen und Ko=unalobligationen. Bei den SchifiS-
pfandbriefen ist das geringfügige Mehr an Deckungsdarlehen gegen-
über dem Umlauf an Schiffspfandbriefen fast unverändert geblieben. 
Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung zusammen ergeben am 30. Juni 
1961 bei den privaten Hypothekenbanken eine Überdeckung des Um-
laufs an Schuldverschreibungen von 237 Mill.DM oder 1, 7 vH und 
bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten eine solche von 
975 Mill.DM oder 8,2 vH; Ende 1960 hatte sie bei der erstgenann-
ten Institutsgruppe i 9 9 vH und bei der zweiten 5,7 vH betragen. 

P!"i rate Hvpotheken~>Ink~:'l 
H_vpn ~hek':ll1pf~_ ndbi~: e ~8 
K~·lffllur:a !ob·l: ga~io,..,e'l 

Ö~ent l·:,:.~ .. ;>esh ~: j,~he ~teer; ta1.s:a~+e,: 
Hycot.h'?~enfoar.dbr: 7 ~~­

Kcmm:Ka ~Cl) 1: gs~i-~r;e11 
Schi ffspfaodbr:efban~eo 

(S-h: tf,p".,dbc; efe.l 

s~-ht•l dya_"sc'lre: bl1 ~ge., 

~rsgesamt 

Hypo~h'i!ke;:pf~1d~;··: "'..:"' 
KmUDUf!ll iQb-.\Ja+i·J,:~r 

Sd>! ff;pfadb-: eh 

M·~hr (.:) bN. 
Mi:'l:hr ( ... ) be~:·ag 

"3.!'1 1ßcki)f!GE:1i'J ·:eh~;~n 

- 8,\ 
." ·; i J g 
... \8 
t i~; 

\-~ 

s. i 

·~ . 
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.. p? 
T . 13,4 
? ' ' 

• 1,8 
' --~-r 

+ 9,9 

+ ' .• 
'I 

·---~~ 

' ' '' 
j-)~~ 

~ 16 
+ ' . ''. 

1'.'2.1950 

. ·" 
·l ~ /+ 

3,0 

" ) ., 
--+,3 

·) ~ ., 

?,& 

... ·~ l 
·~; 

t 
.-.!:: 
'"1"' 

.\4 ,, 
' 

!J3ckungs .. 
iJber~~huß 

{· "1 t 7 
y 1,5 
+ ? ,2 

.- B,2 
• 5,9 
;10,8 

., 3,3 
t -; p 1 
+ 3,6 



T a b e l l e n t e I I 1 
über das DM Aktiv- und l"assivgeschäft der Boden- und K-.nalkreditli!Stitute l• Boodosgllb!et elnschl. Berlln (Weit) ) 

1. Umlauf an lnhaberschuldversclre·jbungen2) 
1 lXXJ DM 

a) oach Al'len 

H Sitz fn · 
Berlin 

Bundes- (West); 
Bezei clmung der gebiet Schles- Nord- Rhein. Baden. Saerlind, 

•lbungen einschl. wfg. Hallburg Nieder- Bremen rholr- Hessen land- _,_. Bayem Berlin . 
und Detu. des Berlln Ha]. sachsen West- ..... - (West) 

(West) stein falen Pfalz berg und elnaa 
and111'811 
t..nd 

Hypothek...,fandbrf efo 
. 825 537 11 19o 748 1 7Z3 494 13 311 500 2 815 346 31. Dez. 1960 14 4n 178 281 4n 563603 1 266 935 038 925 453 604 

31. März 1961 15 337 617 300728 603 187 1 362 888 812 659 < 186 760 11 276 gn 480 242 1 008 077 H51 059 12 986 046 
31. Mai 1961 15 848 624 319m 619 115 1 412 837 888 on 299 264 321 615 505 104 1 865121 13 567 304 13 051 022 
30. Juni 1961 16 144 122 335832 635331 1425 521 903 287 344891 362 34!1 514 877 1 900 1)12 13 612 438 3100 

Schiffspfandbriefe 
31, Dez. 1960 442 447 154 730 104 262 • 153 600 <9 855 - - - • . 
31, März 1961 448 836 153 056 110 052 . 151t 553 311?5 . - - - - . 
31. Mai 1961 441 904 145 4n 110 T12 - 154 513 31 Vt2 - - - - -
30, Juni 1961 455 298 1511 225 111 872 - 155 536 33 66;) • • • . -

Koomunalobligationen 
11 5\.'! 933 31, Da!, 1960 10 481196 183 030 353 525 672·\86 535 442 339 516 232 594 111l8 790 2 207 916 2 218 964 

31, März 1961 11 181 683 200397 364 ~5 707 :64 5~5 356 11 f"i)) 365 460653 241 812 1 304 OOJ 2 332 340 2 41)1 791 
31. Mal 1961 11 606 922 205 031 386177 T.9 729 !'t5 900 !1 720 100 5()1 183 258 181 1341882 2 410 OOJ 2 515 679 
30, Juni 1961 11 734 009 202 034 398 902 73S 566 553 771 11 10< 123 552380 262 633 1 333 202 H34 236 2 553 652 

Schuldverschreibungen 
insgesaat 

li19 237 1 514 579 13 611 7i3 Z 530 Z&t . 6116 196 2 912 284 5 519 425 31, Dez, 1960 25 394 821 j1 021 390 1 939421 5 034 310 
31, März 1961 26 968 136 663 181 078 03~ 2 010 052 1 5I!?. 568 !3 &5 300 J 137 62~ 1Z8 054 3 112 137 5 783 399 5 387 787 
30. Mai 1961 27 897 4503) 669 679 1 116 06lf 2 132 566 1 586 \SV't 000 !j(i'; 12 ll<'5 ;93 ~ 285 3 207 003 5 977 364 5 566 7ll1 
30. Juni 1961 28 333 519 &92 091 146 11)5 Z 1!il+ OB? 1 o:2 594 " oll'l mln1'• 729 iT.' 510 3 233 2146 046 674 5 663 236 

b) n>ch l,.cltutsn • und d: der l1 1960 19b1 
31. 3'!., Män 3'! •. ~I 'm I""! 

-
Hypothekenbanken 

Hypothekenpfandbriefe 8 878 456 9 311 484 9 553 196 g m 23'1 
Komounalobligationon 3 865 799 4 010 n; ; i!9 OZ1 4 228 695 

Öffentlich-rochtliehe Kredllai!Stalten 
Hypothekenpfandbriefe s 592 m 6 02f 1.33 & Z95 428 6 432 888 
KOIIIIIUila l~bllgatl onon 6 615 3!J'i i 'l!Xi :166 7 it27 901 7 505 405 

Schiffspfandbriefe 442 b.47 44~ !ß6 41t1 !104 455 298 

Schuldverschreibungen Insgesamt 25 3S4 111 i 2~ 9[ß l_>{; ll ffi? 450 2B 333 51glJ 

1) Ab 6.7.1959 elnschl, Saerland; bei Berlln (West) e!nS~:h1. ok13 !r.sti'!::.ts dess"'' SHz n>.ll' in B;o;"li> (Wost) lst md ab 1.1;1960 einechl, der 
Sächs. Bodencredilai!Stalt, Barlin/Frankfurt •• 2) Elnsc~l. g,;,hor B•~räg•, für dl·• :>~~•.•lri••rn·:~r.•!b•mgEI!l""' drudrbo;hlllschan Gründon liOCb nicht 
ausgefertigt wurden, deren Gegenwert abar bereits go,.,.hlt is+ •• 3) Darm'o.· 1:8,8 Mlii.OM 1a·<a"ft" N""""'pfaaobl'lafo W!d 244,5 Nlll.OM verkaufte 
Naaensk01111111alobligationen. Außerdaa 34,2 Mm.OM verloste Ul!ri gekimdtg!s, ail9." an.:~ ~:"''!': •i<g~iiisto &JluldvOMhreibungen, u;ld ZliV' 11,3 Hill.DM 
Hypothekenpfandbriefe und 22,9 Mill.IX'I KomounalobligationOI!, 
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Art der ooter Schuldvor".chrelbungen 5% . 

Hypothekeopfandbriefe 16 984 
davon: 

steuerfreie 16 984 
steuerbegünstigte . 
vo 11 besteuerte -

Ko11J1111al9bligationeo 300048 
davooi 

steuerfreie 69554 
.. steuerbegünstigte . 

vo llbesteuerto 230 494 
ltOO 

steuerfreie ltOO 
steuerbegünstigte . 
vollbesteuerte . 

Schuldverschreibungen 
insgesamt 317432 
davon: 

steuerfreie 86 938 
steuerbegünstigte . . 
vo II besteuerte 230 lt94 

Hypothekenpfandbrl efe 16 984 
davoo: 

steuerfreie 16 984 
steuerbegünstigte . 
vo II besteuerte . 

Kouaunalobligatlanen 338769 

steuerfreie b9 544 
steuerbegünstigte . 
vo II besteuerte 269 225 

Schiffspfandbriefe 400 
daVOA: 

steuerfreie ltOO 
steuerbegünstigte -
vo 1 I besteuerte -

Schuldverschreibungen 
insgesamt 356 153 
davon: 

steuerfreie 86 926 
steuerbegünstigte . 
vollbesteuerte 269 225 

1) Siehe Anmerkung 3 bei Tabelle 1a • 

noch: 1, Umlauf an Schuldverschreibung.., 
c) nach Zinssätzen md Art: lW Bootauertmg 

10000H 

Jalil l mit •lnoo< 
151t;;; 5 'i/2% 

bis
6!.te:- ,,;.1~1:- 1% 

i s"~i~~ bis 1~1 ~/2 t 6% 6 l/2 'J, 11. 
:ll. Mal i961 

5 201 543 3?31 027 5 423 122 278 436 55.1 782 

3 414 002 1 248 459 25 • . 
- . . ?1M 2~ 123 

1 7e6 71t1 2 !t82 518 5423 Ol! 2lf. 672 53'1 659 
2 460 559 2 917 849 3 :klO ~-7 >98 o!IJ 976 117 

973 300 747 630 10 021 . . . . . 157 855 nm 
1 487250 2 170 019 3 500 576 330 ros 958 :J40 

'15 104 m 696 lt 202 101 448 661i5 

12 600 5? 9!t8 26497 . • . - - - -
2 50't 85 ?48 't7 ?r:ti 101 4't6 66175 

7 677 206 6 192 572 9 067 321 878 431 598 674 

4 ltOO 7t1 2 05\ 237 36 543 - -. - . 239 619 lt1 900 
3 276 495 4 TIB 335 9 051 3!8 638 815 556 T/4 

:lo. J•m~ 19S"i 
5 376 400 J 900 J57 5 422 57'• 269503 55\ ng 

3 ,,,., 657 1 z::a ~3" 2~ • . 
- . . fo2 U58 f.i'~ 123 

1 961752 2 680 821 5 422 549 206 61t5 530596 
2 500 691 3 O'V, 7'53 3 61? 021 4/,6 &93 970 561) 

959 454 75\ 076 10 021 - . 
. . - n! Slla 1? 716 

1 550 23? 2 290 Vi 3 (·IJJ 000 J?.l 1\5 902 734 
'15 IO't 1SZ Olt3 13 QE-t 101 8!.! F,ii 070 

12600 57 941 26 481! . -- - - - . 
25011 94111l 52 570 101 873 66 070 

7 901 204 7 106 153 9 118 649 838069 1 591 349 

4 386 Tll 2 040 553 36530 - -. . . 200 406 4'1 009 
3 514 493 5 065 600 9 082 119 637 663 1 549 450 

- 21 -
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Schuldver. 
,:.1/2% B% schrei bunglll 

b:! Insgesamt R'! 

641 630 100 15 848 624 

. - 4 600 270 
21 312 .. 117 199 

620 318 100 11 001155 
852639 9963 11 6lli 922 

. . 1 tm n4 
12 625 . 198 257 

8\0 014 9963 9 607 951 
t 12 030 28 81!9 441 9011 

I • . 97 445 
- - -12 030 2881!9 344 459 

1 506 299 38 912 27 1!17 450 

- - 6 578 429 
33 937 - 315 456 

1 4?l 362 38 912 21 003 565 

!)3/1 476 100 16 144122 

. - H60 202 
;:1 237 • 100 218 

5?3 239 100 ltl 375 7fJl 
78644S 164 11 734 009 

- - 1 193 Ol5 
12 621 . 167 951 

T/3821 164 9 i73 003 
12 030 28 724 455 298 

. - 97 425 

. - -
12 030 28 724 351 B73 

1 392 Q54 21l 9BB 1-za 333 5191) 

. - 6 550 722 
33Bblt . 276 169 

1 359 000 28 988 21 506 628 



lnstltuts!I!:!!J!~• 
Ari'dr 

Sdw ldv8rsctnilllllgoo 

llypotbekoobankoo Zll$81111111 

dnan: 
llypotbel<eapfandhri efe 
KOIIalllobligat!GAen 

ÖffilltUcil [l!lllollicbolndttall$talten ,...,.. 
davoo: 

llyyJotl!okonpfandbri ife 
Kooounalobllgatlonen 

Schiffspfandbriefe 

Scbu 1 dverscbrei lllllgen I nsgesm 
davon: 

Hypotbekenpfandbrl efo 
Kooaunalobllgattonen 
Schiffspfandbriefe 

Hypothekenbanken zusasea 
davon: 

Hypotbekonpfandllrl efe 
K-lobligatiooen 

Öffent J lä.f'llllrtllcbl lnd!tall$talt111 
ZIASallfiD 

davon: 
Hypothol<enpfandbrl ofe 
Kooounalobllgatloneo 

Schiffspfandbriefe 

Schuldversehre!bungoo insgesafi 

da~: 
Hypothekoopfandbri efe 
K011Unalobllgatlonen 
Schiff;g>fandbrlefe 

1; frstabsatz 1111d Tilgung voo Scbuldviii'Sehrllbungoo 
!l) Irriabsatz lOllheateuerl:er Scbuldverscbreibungoo 

nach Art und Unssätzoo 
1tlllllll 

-
' 

"( 

111ter 5% 51/2% 6% 51/2% 5% 

l!al 1961 

• 641113 91ti63 10 810 16 

. 'Hilt31 60955 Ut5 10 
• 17 982 . 30700 59i5 li6 

1500 111f1M- ... HEr . 
. 1Uifr 56101 6550 . 

1 500 25111\ umr 15m- . 
. . 1825 114 12 

1500 ... ma 32. 88 

. .... 117056 11 495 10 
1500 43 966 15JQ!io 211111' 66 . . 1 825 114 12 

Juni 1961 
. 127556 157 650 3 122 12 tlXl 

.. 97 824 100 Cli(J 1026 • 
• 29732 48590 2096 12 tlXl 

37 030 119 552 166 623 40036 • 

D 83137 91881 2873 • 
37 030 36 415 74 742 37163 • . 0 8354 4 795 442 

37 030 247108 332 627 47 953 12 442 

• 100 961 200 941 3899 • 
37 030 66147 123332 39 259 12 tlXl . . 8354 4w.i 442 
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-
. Si)wldver--

1% 11/2% 8% sein I· 
btmglll 

I 
. 

• • • 1fi6 962 

D • .. 112 31t1 - . . 51t621 

. . - Dllr 
. 

• • • •• • . - ... 
• • • 1 9Sl 

• • • ... 
• • . .... 
• • . ... . - . 1 951 

-. . • 300 328 

. • • 207 910 
'~ • . 9H18 

4 815 • • 368~ 

4 815 • • 182 7(lj 

-· • . . 185 350 
. . • 13 591 

4 8)5 • - 581 915 

4 815 . • 390 616 - - - m 758. 
• - - 13 591 



\ 
I nsti tutsgru~~e 

Artder 
Schuldverschreibungen 

Hypothekenbanken zusammen 
davon: 

Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligationen 

bffsnt lieh-recht 1 i ehe 1\r:edit• 
anstalten zusammen 

davon: 
Hypothekenpfandbriefe 
Koomunalobligationen 

• Schiffspfandbriefe 

Schuldverschreibungen insgesamt 
davon: 
. Hypothekenpfandbriefe 

Kommunalobligationen 
Schiffspfandbriefe 

Hypothekenbanken zusa-n 
davon: 

Hypothekenpfandbrisfe 
Kommunalobligationen 

Öffentlich-recht liehe Kredit-
I anstaltenzusammen 

I davon: 

' Hypothekenpfandbriefe 
I Kommunalobligatiooen 
Schiffspfandbriefe 

Schuldverschreibungen insgesamt • davon: . 
Hypotheksnpfandbri efe 
Kommunalobligationen 
Schiffspfandbriefe 

noch: 2, Erstabsah und Tilgung von Schuldverschreibungen 
noch: a) Erstabsatz vollbesteuerter Schuldverschreibungen 

gegliedert nach Art und nach Zinssätzen 
10001J1 

unter 5:% 5 1/2 :t 6:% 6 1/2 'f, 7% 5'f, 

I I, Halbjahr 1960 . 25 li29 42 891 701 892 IJJ 312 117 584 

• 22 485 24 854 524 650 37 842 88 829 . 3 144 18 037 177 242 42 470 28 755 

31l00 8 270 29 612 570 654 147 9n 257 239 

- 6385 13 570 396003 17 784 131 775 
3000 1 885 16 042 173 851 130 188 125 464 

9 . . 114 4 392 4485 

3000 33 899 n503 12n 660 232 676 379 308 

. 28 869 38 424 921 453 55 626 220 604 
3000 5 029 34 079 351 093 172 658 154 219 
• . . 114 4 392 4485 

I. Halbjahr 1961 . 263 423 511 476 \99 793 12 077 105 

• 180 293 369 010 328 656 10 105 . 83 130 142 "li6 m 137 12 007 • 

38 530 300 961 787 625 826 902 12 683 12 772 

• 192 236 345 570 336 515 673 11 659 
38 530 188 725 442 055 490 387 12 010 1 113 

- - 10 479 15 214 12 887 10 

38 530 644 384 1309 580 1 341 909 37 647 12 887 

- Jn 529 714 580 665 m 683 11 764 
38 530 271 855 584 521 661 524 2• 077 1113 - - 10 479 15 214 12 887 10 

- 23 -

Schuld· 
7 1/2% ß'f, verschrei-

bungen 
insoesamt 

26 . 968 334 

26 . 698 686 . . 269 648 

IJJO . ,1 017 547 

100 . 566 ~17 
700 - 451 130 . 
. 300 9 291 

826 300 1 995 172 

126 . 1 265 102 
700 . no 776 
. 300 9 291 

. . 1 286 874 

. • 878 074 
- . 408 IJJO 

- - 2 059 m 

. - 886 653 
- - 1172 820 

- - 38 590 

- - 3 384 937 

- - 1 764 m 
' - . 1 581 620 

- - 38 590 

/ 



Art der Sc:buldvorscbrellilllgllft , . 
Ulld der BestiiUei'Uilll unter 

I astitutSQI"UDPO 51 

llypothokenpfandhri efe ZUUIIII1 . 
dav•: 

etoUerfreie -
steuerbegünstigte . 
vollbesteaorte . 

·• 

K-.llalobligatfonllft z- 10 763 
\ 

davon: 
steuerfreie • 
ateuorbogünstigte . 
YO 11 besteuerte 10 763 

Schlffspfandbri ofe z- ·· . 
dana: 

steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
vo II besteuerte . 

Schu ldversohref btlllgea 
illSge3eot 10 763 

davon: 
steuerfreie • 
steuorbegünstigte . 
vollbest .. orte 10 763 

' 

Voo doo gesaatan Schuld-
•erscbrefbungan antffelon 

' 
auf: 1) 
private HJPothekonbank• -
öffllfttlich.rechtliche 
Kreditanstalt• 10 763 

1) Einschl. Schiffspfandbriefhaekon. 

·noch: 2. Erstabsatz uno Tll!JUI!I von Sc:buldverscbreililllgllft 

51, 

1 

1 . . 
. 

0 . . 
. 

. 
-
. 

1 

1 .. . 

1 

. 

b) TilgWIQ 118Gb Art der Sclalldverschreibungllft 
und dor Besteulll'lllllJ savie 118Gb Zlnssätzllft 

l.«Xl DM 
·. 

Sc:huldverschreibunallll oit el1101 Zinssatz 

51/U 6% r. 1/2 ~ H 

Mal 1961 

- 1a! . 12 

- . - . 
. . ·• 2 
. 1a! . 10 

I . 5 10118 566 -
5 . . • . - 562 . . 1 01!8 4 . 

I 
. . • • . 
. . . . 
. . . . 
. . . . 

. 

5 1150 566 12 

5 - . -
• • 562 2 . 1150 4 10 

5 . - -
0 1150 566 12 

- 24 -

-
Sc:hUT dVIII\o 

7 1/21. 8% schretblllgan 
insoesaat 

1146 .• 961 

28 . 29 
8 - 10 

810 . 922 

17 017 101! 294 

. • 5 
11lXl . 1562 

16 017 101! 27 93ti 
. 

• 854 854 
' 

. . . 
.· . . . . 854 854 

-

.. 17 863 958 31 318 • 29 • 311 
1008 . 1 572 

16 827 958 29n2 

560 854 1420 

17303 101! 29 898 

' 



. 

Art der der ibungen ·~ 

und r~; 

Hypothekenpfandbriefe zusaunen . 
davoo: 

steuerfreie . 
steuerbegünstigte • 

. vollbesteuerte -
obllgationen zusammen • 

davoo: 
steuerfreie . 
steuerbegünstlgte • 
vollbesteuerte . 

Schiffspfandbriefe zusaaan . 
davoo: 

steuerfreie -
steuerbegünstigte -
von besteuerte -

Schu loverschrei bungan 
Insgesamt . 
davoo: 

steuerfreie -
steuerbegünstigte • 
vollbesteuerte · . 

Von den gesamten Schuld-
. verschrelburlgen entfielen 

auf: 1) 
private Hypothekenbanken . 
öffentlich-rechtliche 
Kredt tansta lten • 

1) E fnsch 1. Scbi ffspfandbrf efbanken. 

noch: 2. Erstabsatz 111d Tilgung von Schuldversclrellugen 
b) Tl1g111g nech Art der Schuldverschreibungen 

llld der Besteuerung sowie nacb Zinssätzen 
1 Oll DH 

I bung 1 oft el "'"' 
5% 5 1/2% 6% 6 1/2% 

. 

Jwli 1961 

6lt 101 2834 5 790 

6lt 101 . • 
• • . 5 761 
• . 2834 29 

1 559 2339 8 005 Jl351 

1559 1 517 • . 
• • • 30 194 . 822 a oo5 1157 

. • . • 

- - - -- - - -- - . . 

1623 2 440 10 929 37141 

1623 1616 • • \ 35955 ~ • . . 822 10 929 1166 

623 996 312 18 5lll 

1000 H44 10 617 18 632 

' 

- 25 -

7% 

4668 

• . 
4 668 

5848 

• 
• 

5848 

6 

--
6 

10 522 

-. 
10 522 

5826 

4 696 

Schul~ 

71/2% 8% scfreiburlgen 

42753 • 56 210 

• • 165 
59 .. 5 820 

42 69lt • 50225 

62956 10 OOl 122 150 

• . 3 076 
• • 30 194 

62 956 10 OOl BBBOO 

- 87 93 

- - -- - -. 87 93 
. 

105 700 10 000 176 453 

• 0 3 241 
59 • 36 014 

105 650 10 000 139 198 
. 

32 614 87 58 967 

73 005 10 002 119 466 



I Art der bungen 
und dor "> ~t;r 

lnsh 

Hypothekenpfandbriefe zusammen ~ 

davo:'l: 
steuerfreie . 
stauerbegünstigte . 
vo 11bestauerte . 

K""'"nalobligalionen zusamoen 10 763 

devon: 
steuerfreie . 
steuerbegünst1gte . 
vo llbeste•Jerte 10 763 

Schfffspfandbriefe zusaomen . 
davon: 
steuerfre~e -
steuerbegünstigte -
ro 11 besle;Jerle . 

Schuldverschreibungen I 10 763 

davon: 
3!euerfrei e . 
steuerbegünstigte -
<o llbesteuerte 10 763 

Von deo gesamten Schuldvero 
schreibungerr errtfi elan aufi) 
pl'i vate Hypothekenbanken ' 0 

offertl.~"echtl. Kredit" 
a~shlten 10 763 

1) Ei'8chlieBlich Schiffspfandbriefbankan. 

I . 
noch: 2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 

noch: b) Tilgung nach Art der Schuldverschreibungen 
und der Besteuerung sowie nach Zinssätzen 

. 11XXlll'l 
. 

• ' oit einem 

5% 5 1/2 % 6% 6 1/2 % i% 
-,-

I. Halbjahr 1961 

891 1 301 8 010 5 810 5 185 

762 152 . . . . . . 5 761 9 
129 1 ·tss B 010 49 5176 

34 709 10 052 9 226 36 BBS 8086 

2 359 2 950 . . . 
. . • 34 694 38 

32 350 7 102 9 226 2 191 8 048 

. 999 - . 7 

. 999 . . . . . . - . 
0 . 0 . 7 

35 600 12 358 17 236 42 695 13 278 

3 121 4101 . . . 
- .. . \ 40 455 4? 

32 479 8 257 11 236 2 240 13 231 

' 
8.5! 2 951t 5 397 18 009 5840 

34 149 9 404 11 8.19 23 886 7 438 

- 26 -

' . .. 

7 1/2% B% schrei bungen 

61 600 . B2 BB3 

2B - 942 
3 635 - 91t05 

SB 017 - . 72 536 

150 822 29 936 290 479 

. . 5309 
2,168 . 36!ßl 

148 654 29 936 248 270 

. 25 586 26 592 

. . 999 . - • - 25 586 25 593 

212 502 55 522 399 954 

2B . 7250 
5 003 . 46305 

206 671 55 522 346 399 

44 756 25 586 1Ü4 193 

167 746 29 936 295761 



Ar\ der Schuldverschreibungen 
und der Seeteuerung 
~ 

lnstif• · 

Hypot.hekenpfar.dbri efe zm;ammen 

davo~: 
~te:Jerfi"ei e 
steue_r.begünst ·; gt:e 
ollbesteuerte 

~ommur.alob1igatlonen zusammen 

da1T"" ...... 
.:;:te:Je-rf; ei e 
steuerbegü:-:sti gte 
-.-o !1 besteuerte 

Schi ff~ofandb;'·iefe :.11Saromen 

dator:: 
steuerfreie 
stetJerbegüos~~ gh 
vo11bestelJer~e . 

Schu 1 dterschr~i bu'lgen ! 1sgesam~ 

ctavo::: 
steuerfreie 
c;teuei'heqüns~~ gte 
liv!:besteuertg 

Von den gesamten Sohu ldvec-
schrelbur.gen en!fleien auf~, 
private Bypothekenban<en ' 1 
öffentl.-cecht!. Kred!!o 
ansta1t.en 

coch: 2. Erstabsa'z und Tilgung <on Schuldverschreibungen 
noch: b} Tilgtl!lg gegliedert nach Art der Schuldverschreibungen 

und der Besteuerung sowie nach Zinssätzen 
-1000ll'l-

~Zinssatz 

u;:~er 
5% 51/2% 6% 61/2%·· 7% '% 

! l. Halbjahr 1960 

0 ~·~ 759 4 041 ~ 51i 634 2M 

0 3675 1 431 1 - -. - . . 196 2 056 - 111)84 2 604 '510 438 93 

21it 20 283 29 727 8 197 3 986 7 980 

!04 5 358 i5 001 . - -- - - - 3060 6 561 
1\ 925 14 726 8 197 926 1419 

\0 0 - - - 7 

00 - - 0 - -. - 0 - - -. - - 0 - - : 

264 35 042 13 767 12 708 !} 520 10 136 

26" 9 033 ci6 ~l8 I 0 . 
0 - " 0 1 256 851'7 
Q 25 009 17 330 1? "!07 1364 1 519 

'" <U 
7 1t"? . •-) .. 2 F3 8 558 589 1 232 

2Vt 27890 31 625 4150 4 03i 8901, 

- 27 -

Schu ldver:: 
schniibungen 7 1/2% B% . insgesamt 

20 042 1 46 137 

• - 5113 
4 703 - 6 955 

15 339 1 34 069 

1,2 483 1680 111, 550 

- - 20 573 
1 755 - 11 376 

\0 728 1600 82601 

- 8385 8 4\2 

- - 50 - - -- 8385 8 392 

52 525 10 OOl 169 128 

0 " 25 136 
5458 - 18 331 

5& 067 10 066 125 Ofi2 

11 983 8385 \0 092 

50 542 1681 129 037 



' 

&1ndes. 
Darlehensgeber gebiet Schl!!So 

und Datum •loschl. ~~--
des Bestandes Berlin Hvl• 

(West) steh 

Kill 
31. 12. 1960 1 492,6 112,8 
31. 3. 1961 . 1 52:4,0 113,5 
31. 5. 1961 1 548,6 113,4 
30. 6. 1961 1 513,9 108,1 

l,&Jidv •. Rentenbank 
31. 12. 1960 980,5 ~1,2 
31. 3. 1961 1 036,7 91;1 
31. 5. 1961 1 lli1,8 92,1 
30. 6. 1961 1 Wt,4 91,9 

Aadere Bod..., 111d 
K-lkredlt.. 
laatttutc 

31. 12. 1960 19,1 5,7 
31. 3. 1961 . 20,7 5,5 
31. 5. 1961 2fl~7 5,5 
30. 6, 196'1 27,5 5,5 

SIIIIStlgt Kredlti~~o 
atltute 

31. 12. 1960 111,7 2,6 
31. 3. 1961 169,4 3,% 
31, 5. 1961 156,1 2, 7 
30. 6. 1961 153,9 2,6 

Sonstige Stellen 
31, 12. 1960 1 207,3 n,G 
31. 3. 1961 1 200,9 85,8 
31. 5, 1961 1 245,4 86,5 
30. 6. 1961 1 257,2 811,9 

z-
31, 12. 1960 3 811,2 289,8 
31, 3. 1961 3 960,8 299,4 
31. 5. 1961 4 te2,6 200,1 
30. 6. 1961 4 017,0 292,9 

deag 1. obno aufglß6lllo 
11111e Darleben bei der 
Landll. Rentenbank und 
IM>I allderen Bodenkre-
dltlaatltuten 

31, 12. 1960 2 811,7 192,9. 
31. 3. 1961 2 9!13,3 202,8 
31, 5. 1961 2 950,1 202,6 
30. 6. 1961 2 925,0 195,5 

3. Au~e Darleben 
a) gogen blntvlogte Naa<aossebuldvtrSein!bungM 

Mlll. DM 

I nstl tute mit SItz in 

NoN. 
Nloder- rilel11o 

Rhein. 
llalbtrg saGhsan ilreoe!l Vest. HIIOllen land. 

falen f'falz 

101,8 163,9 106,4 3711,7 1[12,0 27,5 
101,9 156,9 110,5 319,1 1!13,0 28,? 
104,1 170,3 107,8 385,7 105,+ 29,5 
94,1 156,5 11Jf<,6 379,2 103,7 29,5 

1,1 ZOB,1 1,5 162,7 1();,4 38,3 
1,1 21B,o 1,5 168,9 115,5 ·W,3 
1,1 225,1 1,4 170,8 1'16,0 41,; 
1,1 229,5 1,4 m,o 117,5 42,9 

e 9,2 - .0,3 0,4 0 

• 9~~ - 0,1 o,~ • - 9,~ • 0,1 0,4 -• 
I 

16,0 • o,·1 0,4 a 

41,9 15,~ ?!J,6 11,6 1,0 o,o 
41,G 71.,9 20,~~ 11,4 1,0 o;o 
41,4 60,9 20,1 1:,4 1,0 o,o 
40,0 60,8 20,0 

I 
11,2 1,0 o,o 

102,. ~.o 107,1 
I 

159,6 134,0 21,3 
1Öii,1 86,4 101>,8 15!!,9 t:ß,4 21,3 
108,3 90,0 1!li,S I 159,9 13;1 21,3 
100,1 00,8 105,\ 1~,0 130,. 20,8 

247,2 400,8 235,6 70\.i) 3113,8 87,1 
248,8 553,~ . 236,9 719,5 353,4 90,3 
254,8 555,, ' 235,9 728,0 355,~ 92,2 
244,2 562,6 231,2 744,& 353,0 93,1 

21t6, 1 2€3,5 234,1 5111,9 237,0 48,8 
247,7 326,2 235,4 550,5 237,5 50,0 
253,7 3'11,2 234,5 557,0 239,5 50,9 
2.\.3,2 317,! 229,8 511,4 235,1 50,3 

- 28 -

Berlln (Nest), 
Bader!- Siarland, 

Viirtt• Bayern Berlln (Nest), 
berg 111d el- . 

anderen land 

122,9 245,1 . 139,6 
126,0 247,3 147,0 
127,8 21t9,5 155,0 
126,3 21t6,7 155,3 

108,6 214,0 48,6 
115,7 221,4 63,1 
115,5 225,1 63,4 
116,8 226,9 63,5. 

0,5 \ 0,4 2,6 
2,5 0,3 2,6 
2,5 0,4 2,6 
2,5 0,3 2,6 

1,4 6,7 10,5 
1,~ 6,6 11,6 
1,2 6,6 11,0 

I 

0,7 6,6 11,1 

111,8 195,2 214,3 
I 115,7 1!12,0 206,4 

ll5,5 191,7 232,~. 
115,3 188,6 232,0 

I 
I ~.1 661,4 415,6 

! 3E'l~ 667,7 430,0 
' 362,5 61J,2 lt64,4 

361,7 669,1 lt64,4 

236,0 447,0 ».t. 
253,1 405,9 364,4 
244,5 447,8 398,4 
212,4 . 441,8 398,4 



llundBS<> . 
. Dar 1 ehonegober gebiet SciliBSo 

und Oatuo einschl. wlg-
des Bestandes ~~!) Hoi. 

stein 
.. 

KfW 
31. 12. 1960 453,9 7,8 
3'1. 3. 1961 4n,6 7,6 
31. ~. 1961 ~.9 ·~3 
30. 6. 1961 411,1 7,4 

laßdw. ROlltenbank 
31. 12. 1960 40,6 1,9 
31. 3. 1961 25,7 1,9 
31. s. 1961 36,4 0,4 
30. 6. 1961 36,4 O,.!r 

Boden. und 
-·-mn-

stitute 
·. 

31. 12. 1960 800,4 0,3 
31. 3. 1961 936,7 0,3 
31. 5. 1961 975,4 0,2 
30. 6. 1961 1 01D,9 o,o 

Sonst! ge l<redlt!mti-
tute 

31. 12" 1960 1 08?,3 t:1,8 
31. 3. 1961 1119,2 116,0 
31. 5. 196.1 1143,9 116,1 
30. 6. 1961 1 133,~ lVtl 

Soostjge Sten !ll1 
;r:. 12. 1960 8.253,9 lf:J,B 
31, 3, 19€1 8 \li,O 2iill,2 
31. 5. 1961 8 577,5 270,5 

. 30. 6. 1961 8 605,0 259,3 

·-31. 12, 1960 10 645,1 384,6 
. 31 •. J. 1961 10 970,3 393,9 
. 31. 5. 1961 ~1 202,1 394,8 

30 •. 6, 1961 11 256,6 3a!,7 

desgl. ohne aufge-
nOllllene Darlehoo bef 
der Landw.Rontenbank 
md bel · andaren llodeo. 
ki'edlt!asU tuten 

. 31. 12. 1960 9 795,1 382,5 
. 31. 3. 1961 10 007,8 391,8 

31~ 5. 1961 10 190,3 394,2 
30/ 6. 1961 10 200,.1 391;i 

. 31. 12. 1960 6 100,3 464,6 
31. 3. 1961 6 404,6 475,8 
31, s. 1961 6 512,6 435,5 
30. 6. 1961 6 564,6 4!t!,2 . 

1) Einschl. . .. 

Hamburg 

5,6 
1;1 
1,9 
2,9 

• 
• 
D 

o,o 

140,1 
145,2 
150,2 
160,2 

161,9 
1f7,6 
'i67it 
165;1 

200,5 
205,3 
206,3 
1!l9;1 

51';·~1 

519,2 
52~,8 
527,3 

37?,0 
374,0 
375,6 
3li7, 1 

f-3,0 
60,1 
61,8 
59,1 

nocll: 3. Aufge11oamene Dar lehe11 1) 
b) gegen sonstige SiclierheitBI1 

Hlll.DM 

Nord. 
Niedere Bremoo rhei:: ... 
sachsan West. 

fal!n 

1D,9 16,8 4,6 
10,3 16,7 4,8 
10,3 16,7 4,8 
9;9 15,6 4,6 

3,5 o,o 2,6 
3,3 o,o ?,1 
4, 7 - 3,3 
2,8 D 3,6 

196,0 65,5 51,8 
1811,2 61,9 54,3 
187,0 56,6 47,6 
182,6 7?,2. 47,B 

1?9,1 61,6 m,o 
"lS-1,1 ·n~~·• 240,7 
·1s:,s "10,3 2fi,~ 

'i·%,:3 65;1 248,0 

9;!),9 'lJJl.,€ 001,8 
98~,5 "191,?. 816,4 

l 0?2,6 1>~,2 s;4,4 
1 a:r~;: 2fYf, 7 lllO,~ 

1 369,3 352,4 1 073,0 
1 348,4 34?,0 1 1!9,3 
1 300,1 33?,9 11~'?,.1 

i 383,3 352,6 1 ~H,B 

1169,9 286,9 1 019,4 
116"1,0 285,0 1 06"1,9 
1 196,4 2!11,3 1 066,6 
., 19'~~8 285,~ . 1 053,4 

Außerdoa durch!oufartde Mittel 
710,3 "196,0 231,7 
003,3 197,6 239,0 
839,5 "199,0 242,1 
856,3 199,5 243,2 

- 29 -

' trit Sit: ln Btr!l!lst), .. 
Bad .... Rhein.. I 

Hessen land. Vürtt..,_ Bayern Btrlie (West) 
und effl• Pfalz berg aAdortll Land 

369,3 - 12,1 6,1 2D,5 
382,0 .. 12,3 6,1 . 30,7 
381,8 D 12,3 6,1 27,1 
385,6 .. 12,0 5,7 27,4 

. 

4,2 .. 4,3 O,D 24,1 
D,6 .. 1,1 o.o 15,7 
0,3 .. 2,3 .. 25,3 
• - 2,8 • 26,7 

. . 

59,8 16,4 140,8 87,8 51,0 
61,4 17,0 182,0 162,3 68,2 
61,0 17,5 216,6 167,1 71,4 
60,9 17,6 216,4 176,7 71,4 

49,5 21,4 48,3 185,4 lt9;J. 
50,6 20,9 48,9 195,0 45,3 
~.a,? 24,0 53,2 199,4 53,5 
1,9,5 25,8 53,4 2lrl,"l 53,0 

-
7!2,1 79,o 2 818,4 1 629,5 557,7 
788,8 811,4 2 ll!i8,6 1 649,7. 561l, 7 
191,8 105,0 2 900,3 1 675,7 ~.8 
<9.1,8 107,9 2 932,8 1 671,. 587,5 

1194,9 117,4 3 al4,0 1 908,9 7al,6 
1 283,5 122,3 3 102,8 2 013,1 720,7 
1 200,6 11!6,5 3 ~81!,8 2 048,3 . 768,8 
1 289,8 15'!,3 3 217,4 2 062,5 765,9 

1140,9 101,0 2 878,9 1 821,1 627,5 
1 221,~ 105,3 2 919,8 1 850,8 636,8 
1 228,3 129,0 2 965,8 1 Bll'l.~ 672,0 
1228,8 133,7 2 998,2 1 885,8 667,8 

1 769,0 62,0 493,1 820,8 1 372,7 
i 832,1 67,3 503,5 837,5 1 387,8 
1 86!l,9 n,o 508,7 850,9 1 381!,4 
1 818,9 72,8 513,3 858,7 1 391,6 



Hvoothekeo auf 

Oat.11ee Wobllungs. Gewerb! .SM-
Betriebs- stigen Bostandes n-

bairllll gnmd. Grund.. 
stücken stücken 

1957 
31. 12. 1) 12 333,9 1776,2 547,6 

1958 

31. 3. 12 696,0 1 803,5 574,5 
30. 6. 13 036,0 1 881,0 587,6 
30. 9. 13 560,6 2 014,6 654,8 
31. 12. 14 205,6 2154,5 729,9 

1959 

31. 3. 14 621,5 2 250,8 775,3 
30. 6 •. 15 176,5 2 351,7 844,3 
30. 9. 15 !Jit9,4 2 538,6 927,1 
31. 12. 16 801,1 2 G77,9 997,2 

1960 

31. 1. 16 959,0 2 GBt,,O 1 125,9 
29. 2. 17 137,5 2 699,7 1.~ 
31. 3. 17 298,4 2711,3 1 os:l,~ 
30. •• 17 615,2 2 152,9 1 0116,5 
31. 5. 11 m,8 2 182,8 1 005,4 
30. 6. 17 947,4 2 lnl,2 1 073,8 
31. 7. 18 168,0 2 86t,,6 1 004,9 
31. 8. 18 381,2 2 910,2 1105,9 
30. 9. 18 595,2 2 912,1 1116,7 
31. 10. 18 m,z 2 996,6 1132,4 
30. 11. 18 973,8 3 023,4 1 m,9 
31. 12. 19 276,5 3 01,5,5 1161,9 

1961 

31. 1. 19 405,4 3 on,6 1111,6 
28. 2. 19 541,,6 3 111,8 1185,6 
31. 3. 19 687,8 3 107,0 1198,0 
30. 4. 19 876,4 3 161,,1 1119,1 
31. 5. 20 053,2 3 227,7 1 2a!,4 
30. 6. 20 23~,1 3 281,1 1 224,7 

4. Gasaotbestaad dor geuäbrten Darleben 
(elnacbl. durcblaufendor Mittel) 

Klll.DN 

land- K- Landes. 
virt. lla].O Schiffs- kultur. hypo. schattl. dar. dar. 
Grund.. lehtn tbokeo lohOll 

stück1ft 

1 691,0 6 JOlt,5 1159,9 391,4 

1 n7,1 6 915,1 1 245,5 420,0 
1 797,0 7 549,1 1 316,6 436,5 
1 866,5 B 083,9 1 lt66,o 481,2 
1 91t8,2 8 867,3 1 600,6 507,9 

2 039,0 9 216,5 1 689,7 543,3 
2152,7 9 667.5 1 769,6 569,6 
2 285,7 10 022,0 1 8117,5 616,5 
2 <10,2 10 3n,a 1 005,8 

' 
61,9,5 

2 it33,6 10 401,, 7 1 900,1 665,6 
21t7J,4 10 447,5 1 ~.1 6i't,G 
z 513,7 10 41!0,1 1 g·J7,3 681,0 
2 540,3 13 536,3 1 934,1 687,5 
2 620,3 10 687,6 1 943,2 694,1 
2 ""·5 10 7f1J,7 1 916,8 E99,4 
2 ?Oi,9 10 BW,B 1 923,3 704,8 
2 7f1J,4 10 942,6 1 9\2;1 m,' 
2 003,0 'JO 966,3 i 911,5 726,4 
2 818,8 11 087,5 1 922,9 172,1 
2 881,1t 11 145,1 1 932,1 790,1 
2 906,7 11 228,4 1 !ll0,1 007,8 

. 2 967,6 11 314,8 1 91l1,2 814,1 
3 013,1 11 319,9 H15,2 819,1 
3 ~.~ 11 639,9 1 !n2,6 821,0 
3 118,1 11 814,0 1 920,8 867,0 
3 151,2 11 963,lf 1 !130,4 823,1 
3 W1,7 ·tz 001,1 I 009,7 824,1 

1} Ab 31.12.1957 6esaatbostand obne Darlaben an Boden- und ~lKI'Illiitlnstltvto. 
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AuBerd• 
Son$tig Ko.Jnaldarleblll Darleben 

~ 1111- an andere an 
1111 iffentJ •• SQAStlge 

frlstlg gosaot 
Oarlebon Span. recht!. Kredit-

WSIII Kredlt-1) inatl-
tvte 11 I InstiMe · 

11m, 7 zs,-.z I lli,2 168,4 250,1 

1137,4 26 500,7 816,0 197,5 2n,6 
1 287,4 27 lll0,3 198,7 187,4 291,. 
1 3_88,8 29 517,1 an,o 228,7 302, 
1 325,9 31 339.S 799,3 104,7 328,8 

1 516,7 32 652,7 818,2 215,2 394,7 
1 562,9 3't 004,6 197,9 176,5 471,1 
1 596,3 35 784,2 837,9 265,6 523.2 
1 408,9 37 212,3 ~.2 294,9 527,3 

1 454,3 31 527,3 835,6 3144 1 • 533,7 
1 ;,;,a,s 37 IM,9 839,7 2811,3 538,3 
Hn,z 3S 086,4 8611.9 258,2 548,4 ' 
1 385,2 38 ~7,9 001,1 254,9 550,4 
1 350,6 38907,9 001,2 139,1 650,7 
1 389,6 39 251,4 889,0 115,4 ::• 1 3't6,2 39 &18,5 ~17 •• 152,5 
1 356,6 I;() 111,7 908,2 114,3 568,1 
1 362,6 40 3911,1 917,2 145,9 692,0 
1 3ill,4 40 913,0 942,8 120,1 701,,9 
! 422,1 41 321,4 91,7,9 . 153,7 707,6 
11t66, 7 41 783,5 952,9 135,7 fi.H,9 

. 

1 <90,1 42 w ••• 961,0 100,0 71li,5 
1 532,1 ;,z 506,9 989,5 135,0 700,0 
1 541,1 42 972,6 1 005,5 197,5 717,2 
11192"2 lt3 431,6 1 012,3 205,4 . 724,0 
1 558,3 lt3 909,7 1 016,1 230,8 770.5 
1 582,3 44 302,7 1 024,1 266,5 788,5 



. 

. . . . 

llarlahensfonn Wohnung So 

und .quelle ßl'lP 
baut.., 

D5CkWigsdarlebm 11 367,1 
dar.: aus Mitteln 

der Kfi und dert) 
Landv.Rentenbank 339,7 

Obrige Darlebee 
iiiiS Mitteln 

der öffenti.Uand 3 884,7 
derKfi und d~) 
Landw.Renten 7,8 

.derer Kredit. 
lli,O Institute 3) 

sonstiger Stellen 924,5 

ZuSdJllllen 16 27D,O 
Dazu: 
Darlehen ails durch-
laufenden Mitteln 3 783,1 

daMter: 
aus öffentl.Mitteln 3 581,9 

Darlehen insgesamt 20 053,2 
desgl. ohne Darleben 
an llo<len- Wld K""""" 
nalkred!tinstitute 20 053,2 

Deckungsdar 1 ehm 11 499,6 
dar.: aus Mitteln 

der Kfll und der ~) 
338,7 Landv.Rentenben 

.e Darlehen 
aus Mitteln 

der öffentl.Hend 3 006,5 
der Kfll und der~) 
Landw.Rentenbar. 7,8 

anderer Krodlt... 
lestltute 3) 86,5 

sonstiger Stellen 945,5 

ZusaliDen 16 435,9 
Dazu: 
Darlehen aus durch-
laufenden Mitteln 3W,2 

darunter: 
aus öffent.l.Mitteln 3 599,2 

Darleben lnsgesaat 20 238,1 
desl. ohne Darlehon I 

an llo<leo. und Ko...., 
nalkredltbstitute 20 238,1 

noch: 4. Gesamtbasta"d der ge'iiihrlan Dar I ohEill · 
MHI.DM 

Hvoothekllll auf 

GS';erbl. Soo. 
Lw .. ~" Scl!H!So Lar.<Jes.. Soostige 
wtr:. r.al~ lanl'o 

BBtr~ebr .. stigoo s:;h•f'J. c~a ... hypo.; lrult.!ll'- fr!s!ige 
grund.. 01'11d.. thei:<!1 d.al'l """' Gr:>lio le;i-'eu Da.·lllh!lll 

stück!lll ,,tuck;r. :)tJcks:i 

~. M Hfi1 
2 378,3 '· 1 001,0 11fll,6 9 970,3 1 224,8 681,7 198,6 

) 

31,'+ 2,4 218,5 7•1,9 186,6 417,9 B't,9 

38,8 26,6 46,'1 m,s 't9,2 3B,'i 125,8 

55,4 0,2 1fi,9 l2,9 12,1 o,o 27,2 

124,2 25,2 4,0 155,1 259,6 32,1) l(ll,'i . 
623,0 5l!,1 49~? 1 113,9 366,4 4,5 . ~.4 

3 219, I 1197,2 1 2!.16,6 II 8/'J,~ 1 9'12,~ 7:§,9 1 0'19,& 

8,0 5,2 1 llf'',6 8't,1 18/t 66,2 ti08,7 

7,2 5,1 1 504,8 B't,J 13,3 R!',9 507,8 
3 22'!,7 12~,4 3 1>1,2 :: 963,4 1 930,4 823,1 1 558,3 

3 227,7 1 202,4 3 15'1 ,2 11 ~K~,S-1 1 930,4 ll(;J,l 1 558,1. 
30. ,::.;ci 1961 

2 444,1 1 112,9 119"J,0 ~0 129,3 1 20il,3 6B3,5 2!?,9 

45,6 2,4 264,8 B.J,I 173,3 4U,9 as~"! 

34,4 ZE,9 '+ 7 ,o 5~~ ,4· \13,~ 38,5 lli,& 

53,2 0,2 IB;I 'll.,h 'i1ljl3 r,q 25,9 

124,1 2<,8 4,5 1~,8 257,4 32,1 100.8 
617,4 54,7 4q.s 1 009,0 356,6 ~.5 594,'3 

3 273,2 1 219,6 1 300, t 11 966,1 ·1 88l,l 758,6 1 (li9,5 

7,8 5,1 1 002,3 85,0 17,0- 6\4 512,8 

7,0 5,0 1 ~19,8 84,8 11,9 €1,9 512,4 

3 281,1 1 22'+, 1 3 2al, 1 12 Of'1,1 .1 899,7 ~4,0 1 582,3 

3 281,1 1 224,7 3 201,? 12 051,1 1 al9,7 B24,a 1 5lll,3 

.. Außerde!a 
KOIIIUla ldarl ahFJi Darlah!lll 

!llll> an andore all 

gesalll an effentl •• soostfge 
Spare recht]. Krodit. 

r.assen Krodit... inStica 
instiMe tute 

28 061,4 58>,0 1 500,9 154,5 

2 083,3 421,7 776,2 113,7 

4 1126,9 00,5 261,6 171,1 

142,6 9,3 'llli,9 137,9 

789,8. 171,2 51,2 69,4 
3 730,3 114,8 210,8 293,6 

37 570,91) 970,9 2 130,4 1!26,5 

6 33a,a 45,2 42,1 ll'l,9 

5 16'1,3 42,9 25,4 81,1 
43 900,7 1 016,1 2 173,1. 912,4 

43 9t!',l 1 015,1 230,8 T/0,5 

~3 '941 5%,2 . 1 555,0 161,3 . 

2 100,5 424,8 781,3 115,4 

4 Ti3,9 87,7 265,9 1'14,8 

'i39,3 8,8 1C9,4 135,3 

789,1 170,8 68,2 69,5 
3 720,8 115,5 219,8 303,3 

37 915,25) 9'19,0 2 218,3 844,2 

6 387,6 ~5,2 43,7 88,1 . 

5 001,9 42,8 26,4 83,C 

"' 302,7 1 ~4,1 2 262,0 932 3 ·-
' 

4lJ 302,7 102~,1 266,5 788,5 

1) Gegen hinterlegte Schuldvr..ohrelbungen. a 2) GegEl!l s:l'3hge S:oher!loltoo. Q 3) Em;chl. Glgeoer MHh1. ~ 4) DaJ"'JA!I!I' 352,1 Mlll.DM rlsikmler 
Tell der Darlehen oft partieller fnstitutshaftWIQ •• 5) Desgl~ 365,5 Mfll.OM. · · 
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.·. 

Bllldes-
gebiet Darlobonsart, •fOI'II oinaclll. !llld .quolle Barlln 
(West) 

Hypotheken auf 
llabn••g•uM!Ubaulllll 20 053,2 
GowOrbl,Botriebsgrundstücken 3 227,7 
Sonst,Gralldstücken 1 202,4 
Landv.GnJ,'Idstücken 3 151,2 

Koaaunaldarlehen 11 963,4 
darunter: 
Wolmungsneubauhypotbeken 
olt k0011un~Jar Bürgschaft 1 567,0 

Schiffshypotheken 1 930,4 
landeskulturdarlohen 823,1 ) 
Sonst,langfr,Oarlohen 1 558 38 

• darunter: für Wohnbauten 330,3 
Insgesamt 43 900,7 

davoo: 
Deckungsdarlohen 28 081,4 
Darlohen aus öffentl.Mitteln 10 594,1 
Darloben aus sonst,Hitteln 5 234,2 

Außerdem: 
Kooounaldarlohon 

an Sparkassen 1 016,1 
an andere öffentl,.recht 1, 
Kreditinstitute 1) 2 173,1 

Darloben 1111 sonstige Kredit-
Institute 1) . 912,4 

Hypotheken auf 
Vohnungsnoubauteß 20 238,1 
Gau~· 3 281,1 
Soilst.Gnmdstückea 1 224,7 
Landw,Grundstücken 3 201,7 

Kooounaldarloben 12 051,1 
darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken 
oft k-...1 er Bürgsobaft 1 590,0 

Schfffshypqlheken 1 899,7 
Landeskulturdarlehen 824,0b) 
Sonst.langfr,Darlehen 1 582,3 

darunter: für Woivlbauten 340,11 
lnsgesaot ""302,7 

davoo: 
Deckungsdar I oben 28 492,1 
Oarloben aus öffentl.Mittaln . 10 575,8 
Darlehen aus soost.Mitlliln 5 234,8 

Auae.-deoa: 
KOIIIUJia 1 dar ]eben 

Oll Sparkassen 1 024,1 
an andere öffentl,-rochtl, 
Kreditinstitute 1) 2 262,0 

Dr,loben an ff""tlge Kredit. nstitute 9323 

5. G05altbestaml an Oarlehen, geglledert nacll Ländern 
(elnscbl, durchlaufendar Mittel) 

Ml11.~ 

Institute mit Sitz in · 

Scbles. Nord. 
wlg. Nledlll'lo rbein. Rhein. 

Hol- Hallburg sacbsen Bremm West- Hessen land-

slein falen Pfalz 

31, Mal 1!Ni1 

219,6 392,3 1 761,4 Tl2,6 2 0119,1 2 334,7 ~30,0 ·. 
. 23,3 435,9 137,1 204,2 lf52,5 291,1 85,3 

17,9 53,7 154,1 28,7 100,8 105,9 45,6 
75,4 0,7 817,7 3,3 97,1 :no,o 3,3 

376,7 368,1 1150,7 300,5 2 260,0 1 405,3 335,3 

24,5 115,0 219,0 155,2 58,1 220,6 35,8 
~0,1 625,4 46,6 736,2 77,2 0,5 3,2 
45,0 - 200,D 0,9 234,5 97,8 45,8 

491,3 lt5,9 228,8 17,3 116,2 6,3 11,9 
0,0, • 4,1 0,9 8,7 2,0 • 

1 619,3 1 922,1 4 496,4 022,7 5 398,5 4 551,5 966,3 

814,6 1358,2 2 604,6 489,6 4 220,8 2 516,4 741,6 
558,3 61,8 919,3 195,2 454,2 1 790,9 85,4 
306,3 501,1 972,4 337,9 723,5 2ltlt,3 139,3 

89,3 5,4 241,6 8,3 200,8 56,3 57,1 

. 19,1 92,7 10,5 92,8 11ltlt,9 33,6 

lll,9 16,8 10718 1,1 7,0 357,9 28,5 
30. JUli! 1961 

224,7 402,1 1 782,3 737,6 21Xi7,3 2 342,7 433,9 
24,8 ltltl, 7 140,5 205,9 453,5 303,4 92,1 
18,0 54,6 156,4 29,7 t11D,~ 107,5 '45,6 
77,2 0,7 838,3 3,3 98,7 321,1 3,2 

378~7 362,3 1152,8 304,9 2 274,2 1 459,6 336,3 

24,7 115,2 22D,9 159,5 59,1 232,0 37,3 
427,4 605,2 46,7 727,4 78,0 0,7 3,2 
42,4 • 203,3 0,9 235,5 97,7 46,6 

492,6 ltlt,4 243,2 16,7 119,7 6,1 17,4 
o,o . 4,0 0,9 7,8 2,0 o,o 

1 685,8 1 912,0 4 563,4 026,6 5 437,2 4 638,9 978,3 

824,4 1 356,0 2 653,4 498,1 • 362,4 2 594,5 1ltlt ,2 
562,4 59,1 925,5 195,7 403,1 1 796,6 87,5 
299,0 496,9 984,5 332,7 Gn,7 247,8 146,6 

92,1 5,3 246,2 7,9 278,5 58,2 58,5 

• 18,9 91,2 10,5. 105,8 1162,6 '!1.,1 

ns 19 8 115 3 OJI 7 0 3625 296 

.. 

aa• 
Vürt-
t• 

Bayaro 

borg 

4ltlli,1 5 145,i 
353,0 939,1 
213,3 219,D 
219,9 217,9 

1 829,9 2 211,1 

112,8 360,8 
0,2 • 

63,5 125,4 
63,3 
6~ 

126,2 
2S:7 

7149,2 9 Olt6,2 

3 455,7 6 330,0 
2 721,7 2 328,0 

9TI,7 388,3 

105,8 141,5 

lll,1 9,1 

72,3 48,1 

4 437,0 5185,2 
355,7 948,7 
221,3 2,82,1 
222,9 221,6 

1 831,4 2 208,8 

116,0 361,8 
0,2 • 

63,5 123,8 
62,4 135,8 
6,7 28,2 

7 194,5 9 11Xi,O 

3 4TI,9 6 373,7 
2 724,8 2 340,7 

997,8 391,5 

11li,O 141,4 

91,3 0,3 
72.2 513 

lJ Elnsctll,uarlehen an Boden- 1111 K-lkr !d!tln.ititu e.-a u.a.43 ;,~ lllll,DII 'iir Sleolung~ecke.-n)'l'fl1( Mill,OM desgl.-
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Barlln (liest), 
Saarland, 

Berlln (West) 
lllld elneo 

andBnll Land 

2 li1,6 
30i,2 
194,4 

11t05,9 
1 '!17,0 

265,3 

·~ 
ltlt1,2 
219,6 

6 677,6 

4 SWI,B 
1 479,4 

649,4 

30,3 

700,4 

201,11 

2 625,3 
313,. 
199,1 

1 414,7 
1 742,0 

263,5 
10,9 
10,2 

4<4,0 
291,1 

6 760,0 

4 613,4 
1 480,4 

666,2 

30,0 

748,8 

' 2m 0 



~--

. • 

Bundes-
gebiet Darlebensart, - foro elnschl. und -quelle Berlin 
(West) 

Hypotheken auf 
Wolmungsneulauten 16 435,9 
Gewerb 1. Grundstücken 3 273,2 
Sonst. Gl'lll<jstiicken 1 219,6 
Landll. 6Nidstücken 1 309,4 

«OIIIIUIIa I darleben 11 966,1 
darunter: 
Wohnmgsneubauhyp.arl t · . 

kOOIIUilaler Bürgscbaft 1 590,0 I ffshypotheken 1 882,7 
deskulturdarlehan 758,6 

Sor.st.langfr .Darlehen 1 069,6 
darunter: . 
für Wohllbauten 335.4 

Insgesamt 37 915,z5l 
davon: 
O!lcl<ungsdarlehen 28 492,1 
darunter: -

aus Mittela de.• 
KfW und der Lendw. 
Rentenbank 1) 2 108,5 

libr!ge Oarleben aus 
Hittein der 
öffentJj:hen Hand ; m,9 
der KfW und der lalldw. 
Rentenbank 2) · J) 139,3 

anderer Kreditinstitute 71fl,1 
rtigar Stellen 4) 3 710,7 

lnsgesaJit 37 915,25) 
AuBru'dOil: 

K001111Midllr leb.,, 
an Sparkassen 979,0 
an ar.dere iiffentJ..;. 
N".htl. Kreditfn-
st!tute 2 218,3 

Darlohen an sonstige 
Kreditinstitute 8442 

Zusaamen 4 041,5 
davoo: 
Deckungsdar I eben 2 312,5 
Übrlg• Oarlehen 1 729,0 

6, Gesamtbestand an Oarl'!hen, gegliedert nr.b Uindlll'll 
(ohne durchlaufende Nlttel) 

Mlll,DH 
. 

Institute mit Sitz in 

Sdlles- Nord-
wlg- Nieder-. rheir .... Rbeille 

llo]. Haoburg 
sac~.soo 

Bremen wes:. Hessen land-

stein falen Pfalz 

30. Juni 1961 

11fl,4 395,9 1 308,8 54S,O 1 000,6 938,0 373,6 
24,8 442,7 139,2 205,9 453,0 298,8 !11,6 
18,0 54,6 151,8 29,8 ·no,3 107,2 45,4 
76,9 0,7 472,6 ~.1 . 92,1 22,5 2,2 

378,7 362,1 1148,5 300,6 2 274,2 1 406,8 336,0 

24,7 115,2 22D,9 159,5 59,2 m,o 31,3 . 
424,1 f!JE,7 46,7 122,3 78,0 0,7 3,2 
42,5 . 203,3 0,9 223,6 69,8 36,9 
40,2 - 236,1 11,3 '119,6 6,1 . 17,4 

0 0 • 0 6 04 7 8 2 0 o.o 
11~,6 1 ll52,9 3 707,3 1 827,1 5 241,5 2 850,0 9();,3 

824,4 1 356,0 2 f53,'+ 1 Mf,1 t ill';~ : 59>\,5 7'14,2 

"150,0 91,2 295,1 1!ll,O 4'+'+,4 r---.-'a 53,:3 

00,4 . 4/J,O 1,4 32•,5 13,5 19,6 

9,8 19,3 17,0 13,7 3,9 13,7 0 

72,2 190,3 1ir5,5 ·:4,8 44,0 i~O H 
198,8 2871.1 \18 4 169,1 506,7 2?7,~ t*~ 

•1194,& 1 852,9 , -o .. ' ;; I 'r- . , W.?,l 5 2'+1,7 . z f!fJ,~ 9f.f~Z 

9::,1 ~,3 24G,1 7,9 2.'5,0 5B,D 5:',5 

. 18,9 ~1,2 10,5 100,8 1118,8 ?2,7 

.11 5 '19 6 115~3 1 Q 3 0 31o4 ?.96 

163,6 44,0 452,6 19it 343,8 1 1,93,2 119,9 

50,8 3E,B 11!!,8 6,2 105,8 930,2 31,8 
112,8 J,2 Z/218 13,2 i78,!l . 563,0 86,1 

Berlln (West), 
Badelle Saarland; 

Würll• Bayern Berlln (West) 
berg und einem 

anderen land 

4 008,8 4 420,0 2 272,8 
354,9 948,7 313,6 
221,3 282,1 199,1 
56,7 197,1 3~,4 

1 823,6 2 100.0 1742,0 

116,0 361,8 263,5 
0,2 . 10,9 

63,5 107,9 10,2 
62,3 134,1 439,1 

6 7 26 8 2911 

6 681,3 8 219,9 5 374,1 

3 47i,9 6 373,7 4 6·13,4 

191,5 390,7 211,6 

2 221,9 1 536,0 94,6 

11,8 5,7 44,3 
85,9 43,4 54,5 

800.6 321,1 fiil,3 

Ii 6811l g m,~ 5 37\,1 

1ffi,9 1W,9 30,0 

t1,3 0,3 748,8 

722 19 1 196 3 

269,4 160,3 975,1 

65,0 75,9 770,0 
201t,% 84,4 2(li,1 

1) Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen •• 2) Geg.., sonstige SlcherneitiJl, "3) Ebachl. 1>1<1ec. u~d K""'unalkredltfnstltuto, - 4) Elnschl. oig!ller 
Mittel. • 5) Oaru.otW' 365,5 Mlll.DH Malkofreier Teil der Oz.dabe< oit per":ial>or : "titoi:.shafbr.g. 
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7. I• BericlrtszeltraUI gewährte Darleiion 
Ia 1 OCXJ IJII 

Oockungsdar l eilen 
Art der Darleben 
Zw~U~ 

uod 
übriGe Darlehen 

Mal 1961 

Hypotheken zusa~~en 279 aoo 

davon auf: 
Wohnungsneubauten 111i 736 
allderoll Grundstücken 93 072 

K_,.ldarleben 161t758 
dal'!lllter: 
Wolmungsneuballhypetheken olt "-aler Bürg. 
seilaff 16 9116 

Seil!~ 154tli 
Landeillru lt.Jrdarl eilen 5183 
Sonstige langfristige Oarleh01 Zl 618 

dardater: fiir Wohnhautel! 974 

z..- lt&im 

davon: l) 
Private Hypothekenbanken 179 557 
Öffentl i cb.recbtH cbe K.-edltansta lten 307 216 
Außerd81: 
Ko!Nlaldarl elum 

an Spartassen . 2) 18 769 
an andere §ffentllcb-recht\lche Kreditinstitute 79 897 

Darlehen an soostlge Kreditinstitute 2) 29329 
' J\111 1961 

Hypotheken IUSa~e~~ 331 95/t 

davoo auf: 
Wohnungsneubauten 213 533 
aildenc~ Grundstücken 118 421 

K-ldarlellen 188511 
dardater: 
llobiWßgSIIflllbaubypotheken olt k_",.Jor 9ürga 
seilaff 25109 

~~~r.abt. 25 493 
Landeskult~rdarlehen 6572 
Sonstige langfristige Darlehen 37 073 

darunter: flir Webnbaut"' 14 021 

ZuS8JIIIIIII 589603 

davoo: l) 
Private Hypothekenbaoken 222762 
Öffent li cl1.."8Cht 1 i cbe Kl'edltansta lten 366 IJit1 
Außerd81: 
KOIIIIUila 1 darleben 

an Sparkassm Z) 2.1 567 
an andere öffentlicW9chtllcbe Kreditinstitute 92227 

Darlehen an ~stlge Kredltlnstttute 2) . 
21943 

DurtblaUfende 
Kredite \ 

. 

70 598 

36655 
339113 

615 

• 
250 
657 

6969 
• 

79000 

5 495 
73594 

1062 
1423 
2460 

66 51t7 

37 881 
2B666 

603 

• 
50 

241 
6 824 

3 

74 265 

6255 
68 010 

5lt2 
1002 
25'18 

. 

1) Elnschl. SebiffspfandbMafbankeAO • 2) Ebscbl. Darlehen an lllld~~~~oo und K-Jkredit!RStltute. 
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• --c 
Darleben . 
~ 

. 350 4tli 

223391 
127 015 
165 373 

169116 
15 656 
5840 

28 587 
974 • 565862 

1151Cit 
. 380 810 

19831 
81320 
3171111 

398501 

251 414 
147 087' 

189'114 • 
25109 
25543 
6 813 . 

43 897 
14 124 

663868 

229 017 
434 851 

22100 
!IUII 
24 491 



• 

• 

noch: 7. Im Berichtszeltraum gewährte Darlehen 
1 000 1)1 

Art der Darlehen Deckungsdarlehen 
ZweckbestiDIIlltll1g und 

übriQe llar.lehen 
II. Halbjahr 1960 

Hypotheken zusa .. en 1 827 003 
davon auf: 

Wohnungsneubauten 1 320 695 
anderen Grundstücken 507 108 

Kommunaldarlehen 735 344 
darunter: 

Wohnungsneubauhypotheken mit 
kommunaler Burgschaft 90 949 

Schiffshypotheken 141 218 
landeskulturdarleben 97 927 
Sonstige langfristige Darleben 128 290 

darunter: für Wohnbauten 28 682 

Zusammen 2 930 583 
davon: 1) 

private Hypothekenbanken 1167 334 
öffent lieb-recht liebe Kreditanstalten 1 763 250 

Außerdem: 
Kommunaldar leben 
an Sparkassen 130 893 
an andere öfjentlich-rechtliche Kredit• 

203 633 lnstitute 2 Darlehen an sonstige Kreditinstitute ) 156 974 

I, Ha ibjahr 1961 
Hypotheken zusammen 1 585 200 

davon auf: 
Wohnungsneubauten 1 048 291 

I 

anderen Grundstücken 536 009 
Kommunaldarlehen 985 775 

darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken o!t 

kommunaler Bürgschaft 94 357 
Schiffshypotheken 123 215 
Landeskulturdarlehen 33 012 
Sonstige langfristige Darlehen 144 665 

darunter: für Wohnbauten 21 102 

Zusanmen 2 871 867 
davon: 1) 

privat• Hypothekenbanken 1 006 625 
öffent1ich-recht1~:he Kreditanstalten 1 865 242 

Außerdem: 
Kommunaldarlehen 
an Sparkassen 108 477 
an andere ~ffantlich-rechtliche Kredit· 

443 868 anstalten 2 Darlehen an sonstige Kreditinstitute ) 106 566 

n,rch laufende 
Kredite 

400 424 

255 111 
225 314 
13 499 

-
923 

2 847 
3399(1 

8 

531683 

49 lli5 
482 618 

938 

5 186 
14 339 

422 740 

208 813 
213 927 

4102 

-
1151 
1744 

34487 
3 

464 224 

32665 
431 559 

2888 

6 137 
14 310 

. . 1) E1nschl. Sch1ffspfandbr1efbanken,. 2) Einscbl, Darlaben an Boden- und Koomunalkrad1t1nstitute • 
- 35 

. 

Darlehen ! 
insgesaat 

2 308 227 

1 575 006 
732 422 

1748.843 

00 949 
142 141 
100 776 
162 280 
28 600 

3462 266 

1 216 399 
2 245 868 

131 831 

208 819 
1n 313 

2 007 940 

1 257 104 
750 836 
989877 

94 357 
124 366 

34 756 
179 152 
21105 

3 336 091 

1 039 200. 
2 296 801 

111 365 

450005 
120 876 
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